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— Bonn versucht Zeit fuer Entscheidungen zu gewinnen 
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■ e WdflxdW BehSrden 
n gestern zwei'in Berlin 
ft gehaltene Mitglied« der 
rMebibof-Groppe la Frei- 
' angensdbeinlich. um erst 
1 Zeit xd gewinnen und 
eh vieDriobt doch noch 
finden, wo die Bande den 
Spitzenkandidaten für die 
er SenafswaÜen, die heute 
staufmdea gefau- 

ialten. Die Behörden ver- 
n nm der Bande, säe mö- 
ire Beweise dafür erbrih- 
ass Peter Lorenz noch am 
Ist, bevor es za weitere» 
sn kommen könne. Wie 
Üe Behörden bereit sind, 
llversen Forderungen der 
r-Meinhof-Le»to nachzogc- 


bea, lässt «di noch nicht 
sehen, /«ber es »hobt so. dass 
letzteaEndes allen Fordcjimgen 
aacfcgegBben werden dürfte» 
wenn Lorenz gesund in Freiheit 
gesetzt wird. 

inhaftierte Führer 3er 
ein Fhtgz 
zur Verfügung zu stellen nag sfc 
alle anszofliegen, dies sind die 
Hasgytfotxjeruögen der Entfüh¬ 
rer, Man nratnrf an, dps* sie 
dann die Absicht hatten, in. ein 
arabisches .Land zu fliegen, &> 
cherlich nach Beirut Die Bun- 
desregiaunc führte studenlan- 
ge Sitzungen durch, 
za bescfaliessen, welche Politik 
sie in diesem Falle emscMagen 


solle. Die Entführer am 
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Fneof Einwohner 

des Westafergebietes ansgewiesen 
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D — Fünf Einwohner der 
tm Gebiete, welche in Ost¬ 
iem in Haft sasen, wurden 
en der benachbarten ata» 
■ Staat» angewiesen, 
fünf waren Mitglieder von 
-istenorgamsationen in den 
tar Gebieten und hatten 
ei der Planung und Durch- 
(g von Terrorakten akt!- 
urteil genommen. Ausser- 
iatten sie die Einwohner 
Gebiete gegen die Müj- 
aofgehotzt, Streiks 
organi- 
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war der Leiter des nri- 
ben Zweiges der PaBsti- 
iben Nationalfront und 
Verantwortlich für eine An- 
m Terrorcärte«*, sowie De- 
7t "atknien und Streiks im 
'fkrgehiet. 

ium Sdtfaun Snrjaul war 
<der führenden Mitglieda 
aJästinenszschen Natiaoal- 
Anch er war verantwort- 
eine Reihe von Terror-, 


akten, Streiks und Demonstra- 

tiOMH 

Madmmd Abed Aljan Schar 
kuraf war emer der Führer des 
militärischen Zweiges der Palä- 
sticensüchea Nationalfront und 
befasste sich in dieser Eigen* 
schaft mit der Anwerbung neuer 
Mitglieder, sowie mit der Orga¬ 
nisation von Streiks md Demon¬ 
strationen. 

Hassan Mochamed Solcha aus 
Gaza war Mitglied einer Terro- 
ristenorgamsafion und hat an 
einem Sprengstoffimsdil^ auf 
ehe Benzmstatiön in Khan Tuns 
und einen Handgranaten anschlag 
gegen rin Müitäranto teilgenom¬ 
men. 

Tnfflc Muchamed AbdaOa Be* 
ui-Hassan Ma’arabnna war Mit¬ 
glied rinn- Tenoristeoorgamsa* 
tion und kam ans Jordanien mit 
einer T err or i sten gr uppe ins West- 
nfergebiet, um dort Terrorakte 
durchzaführen. Er' war von ri* 
Bern Militärgericht zu sieben 
Jahren Ercjheitsstrftfc verurteilt 
worden und hat diese abgebösst. 


Freitag abend mitgeteilt, dass sic 
ihr Uftüna&zzn bis tf*» Sonntag 

befristen. 

Bel Efeu Lorenz ging gestern 
abend ein persönliches Hand» 
schreiben des CDU-FShrere Ber¬ 
lins ein, durch weiches bewiesen 
werden soll, dass Lorenz am Le¬ 
ben und genimd ist. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tolUJi J 1 HU 771 


rTVTVTW v vTVTTVTTVMfvrT Y tvttttttv y v wivfwrTWwtw ff wwrrwtfwwffffwrff fwrwwrrrvfwwwwvvw 

SONNTAG, Z MAERZ 1975 • PREIS: IL 4*30 :WDft * TW D"> Ol» 

UAMAUUAAmjU AAAAAAAlAiUAiAAAiUUAUUUiAmAAAAiatliiAAAAAUiMlAAUAiMUiAA3 


Kissinger kommt fai einer Woche wieder in den Nahen Osten 

Schwere Meinungsverschiedenheiten zwischen 
Aegypten und der PLO 


Die Bezfdnngen zwischen der 
ägyptischen Fübmog und den 
Spitzen da- PaSstuabrirriuugB- 
wgudsstion sind in dne 
schwere Krise geraten, ab Prä- 
ddent Sadat es ablehntB eine 
Delegation der PLO zu emp- 
«gea,- die in Kairo Beratun¬ 
gen pflegen wollte. Der Spre¬ 
cher der PLO, Kathmti, der die 
Delegation leiten sttiHe, erklärte 
gestern bd einem Interview mit 
da Bcindtr Tages ze itung A*Na- 
har, er verstehe nicht, wo die 
Gründe für die ägyptische Hal¬ 
tung Hegen, da «Be PLO nie¬ 
mals Ägypten, sondern nur Kte- 
aiuga angegriffen habe. 

Inzwischen hatte Hssfarger 
selbst vor Senatoren der USA 
seine UebeTzengtmg ge&ossert, 
er werde bei seiner in genau ei¬ 
ner weiteren Woche beginnen¬ 
den Reise nach Kairo, Damas¬ 
kus und Jerusalem Erfolg ha¬ 
ben und ein neues israelisoh- 
figyptisches Abkommen zostan- 
de bringen. Er meinte, es sei 
klar, da» Ägypten Israel politi¬ 
sche Zugeständnisse machen 
müsse. Fm Sprecher in Wa- 







stossen auf Schwierigkeiten 
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ator MZfae MaasSrid sagte 
in rinem Interview Im 
tian Science Monitor", es 
möglich, Israel die Unter- 
ag za gewähren, die es 
gL Zugloch sollten über- 
aBe Hii&aktioaea im Aus» 
lorcfa die USA weitgehend 
chräntf werden. 

Kongress hatte sowieso 
oem Beschin» die Ans- 
lüfc erst einmal' blockiert, 
i «rochen, dass die Rc^e- 
ler USA Icrine Hilfe nach 
odscha senden kann.. 
Botschafter Kenne th Ka¬ 


ting soll in seinem Schreiben an unter vier Augen, mit dem ame- 


Präsident Fond erklärt haben, er 
eraoehe darum, Israels Antrag, 
Hüfo in Höhe von ^ Milliar¬ 
den Drfkir zn bekomm e n, genaa 
za prüfen, eine weitere Empfeh¬ 
lung jedoch, diese Hilfe za ge- 
Wauen, war in dem Schreiben 
des Botschafters in. Israel nicht 
enthalten, wie in Washington ge¬ 
stern von der Presse behauptet 

wurde. _ r 

DXNITZ BEI SCHLESINGER 
Israels Botschafter in den Ver* 
einigten Staaten, Shxreha Dfadtz, 


konferierte gestern längere Zeit, 
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Mein geliebter Mann, unser Vater, Grossvater 
id Urgrossvater 

ADOLF REITER 

t von G’tt ab berufen worden. 

Die Zeit der Beerdigung ist heute, Sonntag, den 
Marz 1975 bis mittags unter d et Tdefosonmn- 
er 73 1691 zu erfaliren. 
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In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner 
Bebten Frau, unserer guten Mutier, Schwester und 
ftwägerin, 

FRIDA SEIDNER 


Me BecKfigong findet heute, Sonntag, den 23.1975, 

, 2 rthr nachmittags vom AssatarKraoke ri h ans, Td-Aviv, 

ts auf dem Friedhof zn Kizjat Schani statt. 

KARL SEIDNER, Gatte 
I ALI und ttAfSnar, SEIDNER, Sohn 

RJFKA und SEEW SCBNElDMAN, Todi - 
Fanüßen MAUTNER und SEIDNER 
und die ENKELKINDER 

shtaa: Rechow Scharet 31, Ramat Can 


rikanischen VerteKBguDgsmmi- 
ster, James Schlesinger. Einzel¬ 
heiten über die Unterhaltung 
wurden nicht bekannt. 


sbington meinte gesteiu dazu, die entscheidende Frage stellen. 


die USA würden Israel helfen, 
wenn es nach einem solchen 
Abkommen angegriffen werden 
sollte. Jüdische Kreise da USA 
verlangten noch stärkere ame¬ 
rikanische! Garantien für Israel 
als je zuvor, für den Fall israeli¬ 
schen Rückzuges in weitem Mas¬ 
sen 

„Ägypten tritt durchaus für 
eine Politik da Stadien auf dem 
Wege zur Regelung ein”, sagte 
Präsident Anwar es Sadat bei ei¬ 
nem Interview. Dieser Weg 
könnte, so meint er, zum Frie¬ 
den führen, wobei klar ist, dass 
Israel letztlich alle Gebiete iftn- 
men muss, die es besetzt hält 
und eine Lösung für die Palästi¬ 
nenser gefunden werden sollte. 
„Allerdings muss völlig klar 
sein", tilgte der ägyptische Prä¬ 
sident ausdrücklich hinzu, „dass 
Ägypten unter garkeioen Um¬ 
ständen allein einen Frieden mit 
Israel nnfetzridmaii wird. Ei¬ 
ne solche Möglichkeit ergibt sich 
nur, wenn alle arabischen Saar 
ten das gemeinsam zn tun ent¬ 
schlossen sind”. 

•k 

Dr. Henry Khdngtr wird am 
kommenden Freitag in da 
Nahostregiofl entixrifen — 
dem Plaue nach — seine «frei¬ 
wöchige Pendeldiplomatie ln 
Ägypten, genauer gesagt in As¬ 
suan, beginnen. Ixt der südlichen, 
klimatisch angenehmen Nilstadt, 
die Präsident Sadat als gelegent¬ 
liche Winterresidenz dient; wird 
Dr. Kässingsr Semem ägypti¬ 
schen Gesprächspartner diesmal 


welche politische Gegenleistung 
er im Austausch für einen is¬ 
raelischen Verzicht auf die Ge¬ 
birgspässe im Sinai und die Öl¬ 
felder von Ahn Rodes zn zahlen 
bereit sei. 

Von Ägypten dürfte sich Dr. 
Kissinger mit seinem Gefolge, 
das, wie früher, asn vierzig 
Begleitern besteht, zn einem 
mehrstündigen Besuch am kom¬ 
menden Samstag oder Sonntag, 
wahrscheinlich erst Sonntag, 
nach Damaskus begeben. Von 
dort wird «Be Gruppe nach Lod 
fliegen, um gleich daraufhin 
nach Jerusalem zu fahren.- 

Nach einem Uebernachten in 
Jerusalem ist anznnehmen, dass 
Kissinger bereits am Montag 
wieder nach Kairo fliegen wird. 
Diesmal wird es sich nicht, wie 
das letzte Mal. um eine soge- 
i nannte , .Erforsch ongstour” han¬ 
deln, sondern um regelrechte 
rPen de Idiplomatie’*. was bedeu¬ 
tet, dass Kissinger im Verlaufe 
da drei Wochen, die a sich für 
seine Mission tra Nahem Osten 
anberaumt hat, mehrmals zwi 
srihen Kairo und Jerusalem, aber 
auch unter Einbeiticbang ande¬ 
rer nah östlicher Hauptstädte, 
hin- und hetfahren wird. 

Als Endfrist zur Beendigung 
der Mission Ist da 2(5. März 
vorgesehen. Dr. Kissinger möch¬ 
te nämlich noch vor Pessach 
den Nahen Osten verlassen, 
um nicht in «Üe etwas un¬ 
angenehme Lage zn kommen, 
sich während des Pessachfrierta- 
ges zu Israel zu befinden. Erna- 


Flugzeugentführung von Irak 
nach Teheran durchgefuehrt 


■ Zweieinhalb MSlionen iraki¬ 
sche Dinare verlangten die kmnB- 
sefrea Entführer einer irakischen 
VaM—nasdihui die von Bag¬ 
dad nach Mosul unterwegs ge¬ 
wesen war. Sie brachten das 


. Rabin: Rueckzug 
gegen Konzessionen. 




Aegypten muss entweder die 
Beendigung des Kri e gs zus tandes 
— oda die Beendigung des ara¬ 
bischen Boykotts gegen Israel — 
oder auch eine vollständige Ent¬ 
militarisierung da ganzen S&un- 
halbinsel verkünden, wenn Kairo 
daran interessiert sein sollte, «lass 
sieb Israel aas den Oclfeldern 
von Abu Rodes und den Pässen 
auf da SmaihalbinseJ zurück- 
rieht — erklärte Israels Mfrit- 
stexptSödent n»hm in » p em in¬ 
terview mit der Zeitung „Wa¬ 
shington Post*!. 

EUES ER UVNE 
GESTORBEN 

JEaa Atta v«n 71 Jahren vesv 
schied gestern in Tet-Aviv EU- 
esa livue — «na da Gründer 
der Mapd, der diese Partei am 
Begum da sechziger Jahre un¬ 
seres Jahrhunderts veriiess und 
sich später da Bewegung »für 
rin vollständiges Laad Israel" an- 
grlibw»- livne stammte aus das 
dezttschSjpnudtigGn Kgltmkreäs. 


Flugzeug nach Teheran, wo es 
gestern nachmittag ein traf. 

Zugleich fordern die Entfüh¬ 
rer die Freilassung einiger kmv 
«fischen Führer durch die Iraker. 
Es ist dies das erste Mal, dass 
ean irakisches Flugzeug nach 
Iran entfuhrt worden ist, bisher 
gab es Entführungen vom Iran 
nach Irak. 


Auf dem Flugplatz da irani¬ 
schen Hauptstadt i rfünnten irani¬ 
sche Süfrerhritsbeamte die Ma¬ 
schine, einen Boeing 707, und 
nahmen zwei da Entführer, «He 
sich «gaben, gefangen. Einer der 
Entführer und zwei Passagiere 
wurden bei den Schüssen der ira¬ 
nischen Skherheitsbeamten ge¬ 
tötet, acht erlitten Verletzungen. 


Staafspraeädeni Katar in Florida 


Prot Ephraim Kacdr, Staats¬ 
präsident von Israel, da mir 
seiner Gattin am Donnerstag 
nach USA gereist war, ist über 
das Wochenende Gast der jüdi¬ 
schen Gemeinschaft in Florida. 
Prof. Katzir .wird bei Empfän¬ 
gen des UTA sprechen und Vor¬ 
trage für die Israels Bonds hal¬ 
ten. Von Florida aus begibt sieb 
der Staatspräsident nach Wa¬ 
shington, wo er mit dem Präsi¬ 
denten da Vereinigten Staaten, 
Gerald Ford, konferieren, soll. 

Es ist dies die erste Auslands¬ 
reise; welche Prof. Katzir, in 
seines: Eigenschaft als Staaats- 


SCHWERE 
REGENFAELLE 
In ganzen Lande, vom Her- 
mou bis in den Sinai, g in g en in 
den letzten 36 Stunden schwere 

Regenfälle nieder, die zu Unter¬ 
brechungen da Verkehrswege 
und da Versorgung mit elektr. 
Strom führton 


Präsident Israels, unternimmt. 
Mit Ausnahme seines Gesprä¬ 
ches mit Präsident Ford wird 
Prof. Katzir keine offiziellen 
Gespräche io den USA führen. 


Ü-Bahnungloeck • 
in London 

Mindestes» 31 Personen ka¬ 
men ums Leben und etwa ein¬ 
hundert worden verletzt, > 
durch eia Versagen da Bremsen 
ein UntergrandbahBZag in Lon¬ 
don mit voller Wucht gegen ei¬ 
ne Tnnndtvand fuhr. 

Da Unfall ereignete sich, am 
Freitag. Immer mehr Psssag 
re, die schwer verwundet wor¬ 
den warnt, verschieden noch am 
Freitag und im Laufe des gestri¬ 
gen Tages. Noch immer sind 
nicht alle Passagiere aus den 
Trümmern des Zuges geborgen 
worden, selbst gestern abend 
hofften die Behörden noch 
TJebcricbcnda zu ffryifn 


seiis würde die Anwesenheit 
der grossen amerikanischen De¬ 
legation und die Notwendigkeit, 
die Zeit für Verhau dl tragen acs- 
zunützen, das Pessachfest quasi 
entweihen. Andererseits würde 
die Teilnahme des jüdischen 
Adssennunisters da USA an da 
Sederfcxfel in Jerusalem bei den 
arabischen Führern unbequeme 
historische Assoziationen taer- 
vorrufen. 

Nichtsdestoweniger wurde ge¬ 
stern von gntinformierten Krei¬ 
sen in Jerusalem darauf hinge- 
wiesen, dass man bei Dr. Kis¬ 
singer niemals mit genau vorge¬ 
zeichneten Zeitpläne rechnen 
könne. Insofern eine Verlänge¬ 
rung seiner Nahostmission er¬ 
forderlich sein sollte, würde 
Kissinger auf solche Erwägun¬ 
gen kaum Rücksicht nehmen, ja 
eventuell den Sederabend sogar 
in Kairo verbringen. 

ALLON KEHRT ANFANGS 
DER WOCHE ZURUECK 

Jerusalem (HM) — Im Gegen¬ 
satz zu einer im israelisdien 
Fernsehen in da Wochenschau 
gesendeten Meldung, wird rieh 
der Privatbesuch von Ansscnmi- 


nister AHon io London nicht ei¬ 
ne ganze Woche lang hinriehen, 
Anssenminlster Alton kehrt an¬ 
fangs der Woche nach Israel zu¬ 
rück. 

Da da Anssenminister jedoch 
der regulären 1 Wochensitznng da 
Regierung heute nicht beiwoh¬ 
nen wird, sollen keine politi¬ 
schen Themen auf die Tages¬ 
ordnung gesetzt werden. 


STEUERREFORM 
IM JULI 

Im JdU wird eine Steuer¬ 
reform dmchgefuhrf werden. 
Die Arbeitgeb «Steuer auf die 
Arbeitnehmer soll verringert 
werden. Dies wurde gestern 
abend bei einer Sitzung be¬ 
schlossen, die zwischen den 
wtr fB'i mfhn rfnirt fm g, Ver¬ 
tretern da Histadrut in Td- 
Avfv stattfand. Es ist anzu¬ 
nehmen, dass auf diese Weise 
die Probleme zwischen da 
Regierung and da Histadrut 
einer Lösung zugeführt wer¬ 
den. 



Auf fünf Prozent gesenkt hat 
die Schweizer Regierung den 
Zinssatz da inländischen Bank¬ 


einlagen. Die Schweiz folgte da¬ 
mit dem Beispiel da USA, die 
auch kürzlich den Zinssatz von 
sechs auf fünf Prozent herabge¬ 
setzt batten. 

Der amerikanische Konsul m 
Cordovm, da von einer finken 
Untergrundgruppe entführt wor¬ 
den war, wurde von dieser 
Gruppe gestern ermordet, da die 
argentinische Regierung sich ge¬ 
weigert hatte, politische Gefan¬ 
gene, im Austausch für den 
Konsul, freizulassen. 

„Der Herrscher von Oman 
wird dann mit den Fremden zu- 
sammenstehen, wir ab« werden 
gegen ihn und für die Sache der 
Araber kämpfen" — schrieb Li¬ 
byens Oberst Gadafi an den Sul¬ 
tan von Oman. Er forderte den 
Sultan auf, die iranischen Trup¬ 
pen. die sich zur Bekämpfung 
kommunistischer Guerillas in 
Oman befinden, nach Hanse zu 
schicken und drohte andernfalls 
mit offener Intervention. 

Algerien wandte sich gegen 
die Absicht Nigerias, allen afri¬ 
kanischen Staaten billiges Erd¬ 
öl zu liefern, falls sie es selbst 
holen kommen und selbst raffi¬ 
nieren. Die Regierung von La¬ 
gos aber bestätigte gestern er¬ 
neut diese ihre Absiebt und for¬ 
derte die Afrikaner auf, zu Ver¬ 
handlungen darüber nach Lagos 
zn kommen. 

Jo rdaniens 
ATRifai traf gestern in Damas¬ 
kus ein und führte sofort Ge¬ 
spräche mit seinem syrischen 
AmtskoJIegen. Gegen abend 
wurde da jordanische Regie¬ 
rungschef von Präsident Assad 
empfangen. Ueber den Inhalt 
der Gespräche wurde nichts be- 


DAS WETTER 

Nachlassen des stürmischen 
Wetters — örtliche Regenfalle 
möglich, Schnee in den Bergen. 

Temperaturen: Jerusalem 4—7, 
Tel-Aviv 7-14, Haifa 8—15, 
Nabaria 7—15, Tiberias 6 —18, 
Golan-Höhen 3-^5, tod 6 —IS. 
Beer Schewa 5—13, Ejlat 7—18 
uad Westäasd 6—17 Grad, 


lcannt- 

Die Minister da OPEC-Sfcia- 
fen begannen in Wien eine Be¬ 
ratung ihrer Und« in Vorberei¬ 
tung ein« Vollsitzung da erd¬ 
ölfordernden Länder in dies« 
Stadt Diese Konferenz wird un¬ 
mittelbar nach den Vorberatun¬ 
gen stattfmden. 

Abu Däbi verbilligte gestern, 
als erstes ErdöUand, den Preis 
für ein Fass Petroleum um 
fünfzig DoDarcents. 

Japan und Samfiarabien Un¬ 
terzeichneten in Tokio ein Ab¬ 
kommen über technische und 
kulturelle Zusammenarbeit Mit 
derartigen Vertragen hofft Ja¬ 
pan seine Erdöllieferung für 
lange Zeit zn garantieren. 

Lord Canington, einst briti¬ 
scher UN-Botschafter, traf ge¬ 
stern in Damaskus mit Präsident 
Assad und dem Führer da Ter¬ 
rorverbände, Yassir Arafat, zn* 
sammen. 

5 >***w*s*+*+*s*ws+*mmw*+m*s*s+j»+* 


Zu verhüteten, noch nie 
dagewesenen Preisen 

25 %- 50 % 
Ermaessrgtmg 

REGENMÄNTEL 
GUTFREUND 

EXPORTWARE 

vom Erzeug« 
direkt zum Verbraucher 
Extra grosse Grössen 
auf Lager 
Verkaufs! agen 
TEL AVIV, 

Nachlat Benjantinstr. 43 
(im Hof) 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends 


ia»-a*3K-^n 

TEL-AV1V - JAFO 

P.P. - DW 
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Grenznebergang von Rosek ^ 

Hanikra geschlossen .".gfettggg£^ 

. ratea wieder eröffnetwerden:- BJvfll** TOO JcnMalcra.jp 

Der GfenzfflKXgang in B*»*|Chald> Djtnnbalac im Schutze |stiuidi**en. um den Aufstand 0bmxaxtt bat - in den 
_ DoMicnsswn mit d«i AirfJ beizulegcn. ... «v~c fiher-5800- Olim. Mio. IL «hobt wert«* 


LANDESPANORAMül 


ffi M l ^ Der GcenzBbergang ** Rosdi Chaleb Djumbalat im Schutze jstapaiscnen 

^. 1 TT<n%<irtH» zwischen Israel and st» Panzerwagen mit den Auf- 1 bemflegen. 

DER SIEDLUNGSVERSUCH itürikho Anliegen der Hsstadrot,™™^™»^^ ^ . 

BEI MAALE HAADUMM und der Fmanzminister tat got gxs^osaea, . fflOCCPt A U([PAPI 

Haaret* bedauert, dass Israckj daran, die Beziehungen jxxc Hi- AJlCaSCl-illPgGUI \ 

=««»^ 2 SSkÄS 3 !?S- Wert Emkaufsrecht im 
E«Si-C“ 5 «:«= Schekem für Reservisten 
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JS1 aber-5800- OBm Mio. IL eA Bte - 

arigenoumi, die ^aet, Zal^ Vorstra fe. ^ > • 

na^.Ehwöäerer Vita:«*«» ' 

Dte . '-ine*««» Erhöhung der asmmmätr * 

S^T^mirden 

• I Steigerung bedarf noch da* ™ 

Üb« U MflHÖnen EfawotoioetajigUBgjrä Sbidjfg^: . 
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nicht mit Recnt tmn ocscck m rungen nn. «utuiu«». -- a ^ 1 ,L wn m —- . . Nordbenrit ..o» -~ TT^g . 

£ ££S 3 £Ss ä.ä 5 äs 

Sten 1 drin^d , Mdttel nnd w“ Sdrut and der Arbeitgeber- “ VCTPaCh ’ wandte rid. an den Vrrtefctt- ^^Sitolnfater Scheadmr Zutonft ■ an ; >. ^ 

ge gefunden weiden, nm sol- veibände. dahingehend, dass der ten beabsichtig. gongsmlnirter Schimon_ M ^findlicfa lei- das■ Kraa- Schabbat etwa _ - 

che Siedlungen zu verhindern. Staat beispielgebend «*m moss, Knmfcn Sden be- mit dem Ersadie^« sieht eine gewisse ■ AasaT .harofe, in Sa- wohn er >i^ 

Die Regierung hat über jede sollte die Regierung ^durchaus ütanesische Soldaten Reservisten und jbren Famibe»- der Reservisten —ßuji (Zrif») besuchen und Einwotaetechichten _ . ^ ^ - 

Besiedlung in den besetzten Ge» Gehör scheuen und sicfajwit- j^^^^aaviGsten. Verdienstentgangl persönlich m t" deii Schwestern! Gäste ^ V ' ■ 

bieten zu beschlossen und da- gehend nach Otnen.^ n efaten, «ü, es in diesem M *• Scfaekwn-Läde n dass sie und ihre Er wffl^äe von iKtf- Probleme der-^Sadcte j i ^ ^ 

^ kÖn ^.^f tan !S»r‘ ^ ^ndT ^ÄTbetradil^ An- Bf» Äen ta Schekem an ^^Ausscfaddeu abbringeu, V ' 

ihrem Beschluss emchtet ^ auch die ^^ V on Verletzten. ^“ dea w ^^ n den dort übUchen verbilligten ^ rie ^gen deä Schwertern- 

den. weist, dassaebereit wt, ™hch zahl irfsamee mo^Idi ist. einkaufen dürfen. mangels und wegen der.«cbl.ech- ■ [1 Il|||ti 

Dawar fordert, dass vamsa- zu sparen, kann wb n ® u ^ Gc5lcm verhandelte der 13»- . MdK Sakhm begmödrt Meinung von Sakhin Arbeitsbedinguogon ange-. HJL UhSUilSfJ 1' 

verständlich klargemacbt werde^ ein neues Opfer verfangt wer- wirtschafWüster Ersuchen damit, dass die Reser- NA ^ ^ Einkaufsrecht droht haberu : 11111711111 \37 

™. d “. Din8 f “ F ^f_ M ^ den - __ -der B-rt— i«*» B» 9 r^l. bt 1II M t 11®».!***' 
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Ha&dumim wirftfiA liegen. Sie¬ 
deln können an diesem Platz 
mir die Menschen, die bei dem: 
offiziellen Projekt der Regie¬ 
rung beschäftigt sind und nicht 
irgendwer, der es sich in den 
Kopf gesetzt hat, das zu tun. 
Dies aber sollte die Regierung 
viel klarer zom Ausdruck brin¬ 
gen, als sie das bisher getan 


n. 

Mittelschueler in Nazeret 
verbreiten politische Aufrufe 

_ _ »U« Mitt 


Macn nemuus -- ten. ^-—? 

Jcönnen für das Emkaufsrecht droht haben. 11 Kl flfB 

der Reservisten gewisse ** _ &+£**'**■ *« luKf Tili 

Schränkungen «ogefuhrt wg- bdm Ver- | HII LH lg 

den. So z.B. wäre es moglmh fe- Yam Welker, lox vn . * , wp 

nen lediglich den Anbidf «m • Kerfe gebnmAte.i 

g=wi^ Z !f£ SStfaft" ke MdbelTS« 

brauAs^itern zn sestattwi od«c iiat'Yam verlänserten .haHsanflösungen. Td, 

nur den .E^e* der LS> & 


in _■ i . ■ 


N : •- ■•■--«■• - 



ä t -'’ a " '• 


360 Jnedbmen heirateten Araber »e»!?«. *»*m*«^^ • 


i— *V ■'!■ 


viel klarer zom Ausdruck brin- . • ' „ ^ w-rf-diüler ver» der SAnldittktor - die Mittel- nftA Jnedbmeil heirateten'Araber »'IW'- [W' v a ' " " ’ 

gen, als «e das bisher getan fm MMtebdmler, welche In swpemherten ^ ^ ^ JHeonmeu neu ' ^ ‘ appapdia ^ ■ - 

hat Bei solchen Fragen näm- d«. Stadt Nazaret m»flwllA d» ^ der erwähnten Tatsache ^ A. HerbreAt, Leiter der dass ** d«-abenfe-873223. - • v *,- ... .- ... 

lieh kann .es auA keine Korn- sdoozeifigen Besudies von Mi- £auA nicht interessiert, da sie Abteaung des Jüdinnen m torf ÄrA« • Z*nj ! rt!4«i^ !iv -- 

prmnisse geben. Her muss man ehderpmsUcsd RaWn hfer Parto und kdnen erzieberisAen Wert hat g^^^tals und Leiter ratet Haben. Die *«* « - - ■ 

fest dorchgreifeu und dafür sor- g^. sdunähnife gegen ferne! CTgAen -j Nach Meinung des Direktors instftutszuT ErforaAung Araber sind • Mosten*, aber ratonumE. 

gen, dass Rohe und Ordnung ^ H^e für die PLO Kinder bei Ärem Voi^eh^ aM ^ .ßccehmen ^ an der Tel- niAt alle: *it Ft^en taten AviV| Rmg Gcoige^ ? . 

hensAen. sdessen, wurden für ÄeW°- sa ^® SchuldirekSOT aber nicht auf * berichtete zuni T 282 ^2L„e-. , BabP-w ^ i ‘ 

Hazofe dagegen ist der An^ ^ vom Unterricht entfernt. ,w fünf ara- gesamte SAülerschaft schücssen, , anthropologiscfae Studien, werden aDerdmgS — . w* _ ^ • Zu. vörtpantav,- 

acht, es wäre - garokhts passiert, bekamt wird, vwtritei Die iin- welche »A mit den fünf suspen- ^ Tfi«rtftn» unter UntersuAnng ergab---Ai A«" bung, • gegenüber •. Pw 

wcoS man den», erlaubt ™ ^ Mütefechnler priM- bisd^ ^teAülem niAt Men- ^^cT^hnisAim her «zogen. Dfe ‘" 1" 

hätte, in Maate Haadunrim zu Arfrufe der feW.^ SSeA • X^^taudc und unter »er ^nrisA^ Paare lebenta TeL 4565C. ,^ 8l : ^ . 

bleiben und die ernten Arbeiten Bnter Snn Mtochütem. öffentheht und --- - -- ^ l jMisAA GemeinsAafim» arabischen Dörfern • l-Kuimarwohimiig^ »• * >* -’»■* 

für das WAnlagcr dort, aus- ^ Direktor der brtreffeu- • _ 2 _ UnnA an* HaMa ■ im A^landc durchführt n* Minderheitm den Städten, «sse,. gememsame^C - ■-. 

zuführeu. Damit wäre dem ^ MJttdsAule. Chawiw Na, _ Verschwundener Huna aUS IMHa Eine dieser StodW ergab, -. . keiten, -«ben - - ' • , " ^ 

Beschloss der Regienrng voll- erklärte, er habe sich m fnncllte in Tcl-AviV auf ■ . ' . „ _ ' ' j' r -l .■■■i.l .nlinmm SAl^dgcW. T^.. -*•**■„. *.. .„ 

kommen Genüge getan wordm. dksa Angelegenheit b^rwer- u^nort Antrag Bllf EntzfehUHg dCT. * ±ÄA - » 

Die Zeztung bAaupW, « deführend an Unte^^ seAsjä^ger J> .4* ftülTBS ^ ' '' 

Minister, die im Grunde nur jäataixim gewandt und dm fSrf - in Hrnfa gehörte ^ seit iu . TOf» Mie5CTBB r^ Tyr!? «v- ... 

die AbsiAt haben, das ganze ' __ V . Monaum vetsAwundoa war, «i OberStaitl"GttlCnt . .. . d&■ zusammen■ mit <a . 

Projekt, von Maale Haadumnn , memorlaffl MBWA KUER S.A« plotzliA bei den Eltern der • . . to Pio^rkow in der.M«»-.. . 

za torpedieren- Das-sagen ne W BWolOn • Fran Rapoport, der Familie Bu- Obnste Gericht in Jern- za «chaffen; das gust bHOktober.l^O:~ ... ’ - 

zwar niAt offen, aber altes, was PenBnÜchket das bis heute für Hunderte gm, in der Strasse Sderot.Samts W|-B ^ Antrag auf d- nfimlteh Har ZAL Rotrkow-Bug^.T’' ^ ~ 

sie unteuAmen, gAt in diese Emo V»** r jugendlichen ungeahnte ^ Td Aviv auf getaucht dnstweffi« Yerfngraig ab, dass Knessetmitgbeder emen ffr- tobcr 1942 bis 1 " ' " 

RiAtung. ^ MööiAkdten. »r .'JUJJI Rapoport «md «ine Fanühe »ten Monats^ ^ ^ FeHb ... , 

Ham^ia wirft der Regierang und ausei^wöhnhA^k^ ^ mid oft echter ^ 10.Monaten injb«® der Fhnmzkomnd»' es sieht keine yfon( ^ n£t ^ m ^ r La Guardia 67.. .. : j* . - : ™ 

im Zusammenhang mit dem ^ f0903 in künstlerischen Beugung eröff- Allto von Haifa "fahren Bsmes anSsfba g ea für vor, dass der Vprsitoende HAIFA. f : '^ v .. - . 

Gesamtprojekt Maate Haadu- i A- des net Das Ganze stand unter der ^ hatt£n in einer TankstAe sont ^ ^ Knessetmlt- das Hanse*oder die # Coins mid M^^N^ 

mim Unentschlossenheit vor. Herrn Leitung von Neima Klier, es - m Allil Benzin genommen. lfrfwt H Gehak für SU- miSsion dar Knessetmit^dera ^ modemxSJJ^ ' *'■ 1 

Aus eben diesem Gr unde ist K^^wraldi- fanden und finden laufend von Ä a bfahren wöUten, war je- mBaadiieu, an welchen zukominAd* ZaMUngdn deMb Medabf purchase, ^'■= ,. : 

es sehr leicht, die Regfcnmgs- IteS- Abraham Experten geleitete Kurse m Ke- dodl der Hund vereAwimdea. T^ ht teaReHOmiöe n haben, zurückhaltea dürfen, «efl diese DejäM m. AnfiqnüfcRi;: .'^ - H . . 

beschlösse zu übeispWen, und rAtor ^ ramik, Photo^apbie, Radmw»- Einer der Angestellten der Tank- jST^Ste von an Stete*» *ea Hahte.: mAt „ " 

» komm oMotaft !TLSf'JT^rnhSS —*»«■ Bio1 ° g l . e . *“= f 1 ™.“’ SdmV KÜMtanoL;' ; . dob-_ Eadncm jfJ«* J- 1 ‘ 

Teüsigg der SiMtotomm m, d« ™5L*ri. j 5 r faj. Ator auch J.e ^ „ „Kiarg Amofah^r den ^ ^ ^ -- ___■ 61 . M. ^ 

darin liegt, dass die Reperang g^buUe ~ dischen dominieren. Y? _ Hund mitgenommen ha ^. bAanptet; kein« politischen C4-Ö45035. . • <. ' ' 

nun doch FamiHen eriaAen ^ 1934 ^ ihrem ßdArt, Rap^x>rt tunterliess Parte Szugehören. - JERUSALEM STÖHNT • Chib -des "* 

will, im Wohnlager ^ Maale H« Bukowina ins spielku^ und^ Fan s<nne ^ ReAtsanwalt Scha’aschua «- * UNTER DER LAST- auf .. I' ul I, 11 n 

Haadunrim zu hta. D»U- Mw* » to *der das 8 « Schülern SAfflem^ oaA < ^ cr “ klärte in seinem Antrag, die! ■ ALTER ORTSC^ESETZE-. ConuDumty Cenjer. ^;j 

lang fordert ^ K^schon un Bo- nahegJaAL Anch dw^n^ Anpstdüer d« Tankstelle im Iüje33etm ^ eder erhalten Ge- ■ ‘ : ‘ mittag;. 4.15: Esto^ I , 

dringend auf, einen tuiheithAen Eher^^ ^ Steten, <*« Sdwjjjj® “ d teD *f ^^halt. Ansgaben, UrfaubsgeM. Jerusalem möbnt um« d« jat .Bialik; JThÖ?^ 

Beschluss zu fassen ♦ i 7 iätafeeu Sohn Zrf w siA im ^eA-Zw_ bi«^^ Mann, der den Hund 1 p^-Qn und freie Fahrten, so- Last alter,'noA^äns der briti- l g«—- G&ste wiPkoö^ *®C|j[5[0j 


- -»WldM 
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• -m—... via. 


T-*:nli «a: 


Beschloss d« Regienrng voll- «klärte, « habe si ch m ianchte in Td-AYIV aut . , . L |, M fianim &fal^dgeW. 

kommen Genüge getan word«. 45 ^ Angelegenheit beschwer- Antrag Bllf EntzfehUHg dCT * ±Ä/ - 

Die Zeitung behauptet, « ij“» deCührend an ^ .,^iu kleiner seAsjäbrfBer A flieP^ aÖWeSWlde Kjli^tniS^S«; 

Minist«, die im Grunde nur ldJterilim gewandt und dm firf - in Haifa gehörte ^ seit iu . TOT» »WWWPB ^ 

die AbsiAt haben, das ganze __ a . Monattm .vertAwundoa war, «1 ObeTSfelll" lÄfflt' ' .. die ■ zusammen 1 mit ^ 

Projekt, von Maale Haadunrim , RtemOrlaffl NEWA KUER S.A- plotzliA bei den Eltern der r - ' ^n. to Ptojrfcow In d« r . : ,, 

zu torpedieren- Das-sagen ne U> BMolOn • Frau Rapoport, der Familie Bu- Obnst* Gericht in Jern- zu «Aaffen; das p“* 1 * *!*“ gust bis Oklober. l^ :~ 

zwar niAt offen, ab« altes, was PenBnÜchketldas bis heute für Hunderte ^ ^ dcr Strasse Sdaot.&mits ^ Antriag anf tA- nämlteh Har und emdeofig f^. zal Rotrkow-Bug^.^’ 1 ^ 

sie unteradunen, gAt in diese Bu» Arbeit von Jugendlichen ungeahnte . Td Ayiv auf getaucht dnstwriU» Yerfogmis ab* dass KnessetmrtgjMdcr ernenfe- tobcr 1942 bis , 

wurde mitten »» , alter Areoi ■ ■ ^^ 6 ^ PMWVyrt .w seine FanriMe “ «tostwenye _ MonaöKhalt «halten, und VMat ^ 




■fVJ 


t'vnroij, am- ' H 'r" , 

in Restoraticm- spd^^. *’» , 
tk»n._ Eideistein *' • 


JERUSALEM STÖHNT 
UNTER DER LASI- 


tion._ Eiddsten ^ *■ . . .. - - -. .* 

61 . Herzl Stt. ' : v-- . 

<VM54SÖ55.-.V. - — .... ; 

• Clrib .-des ... ; ‘ ^ - 


auf dem ..KarmriL,: 


L 4 TJLDII. MMKM ÜTIUA- . I«MU OWli . » 

ALTER ÖRTSG^ESETZE-, ‘Community-Cent«.- 

-• • I a ic. nrftiM 


lieh auf das ganze Projekt «^ 1 ^™ Ä Dass di«» tra» nnr bi« bAenÄeseSc^^: hatt^w^««sAc- ^ ^ Telefongespradie nnd ^ Mandaiszekstenmend«, 

ZU reagieren. für die Elten, ^ »” sei n ™ d . andere Vergünstigungen, obzwar Ortsgesetze, die heute. prak&A 

ab echt jüdi- dfe« Rahm« ™ A^ 11 “ ^*J*T*? S viele vonTieu an zahltechen niAt mehr anwendbar, sind. 

DIBNEl® STEUERN ^ ^ Mööcr zmn niAt Tb «^'? ick ^^ eil ” Amonnmmer uoü« WM des Hauses niAt teil- Dies stellte der BesAwenkW 

^ JJS SSTlkr Anrragstelter führt „nasar der Stadt Jerusatem.in 

wurde, ist selbstverständKA. F Ä n ^ n zu. ta «inem Antrag auA ans, dass seineni neuen Jahrasberfcht feri. 

AI v»«ntoim«r begrüsst die ab« insbcs ^ r ? 1 S^^e ^ ausJäteTMater und Graphiker jj, «. den Hnnd mitgenommen Su^S*e SranSte BeS 

Tafcache, das. _ da. FnteW rSLSSSTJSt^ X f-* & batte, gegbribt ^ ^ " Ä JSffäSSSÄ 


lang loruer* KB« schon im Bo* na*»^««. .‘“Zr KnessetmiteiA« erhalten Ge- - V . . mittag,.4.15: BmJ J . 

dringend auf, einen cmheithAen ältesten, <*e SAaxaptebAnte ted teilte ^halt. Ansgaben, UrfaubsgeM. Jerusalem möhut bm« d« jat .Bialjk; = JT5p§|2 ffß L ' a 

B-hlnss « te«t und «»- Sohn ZvI ver» Jt? J2C «« Fahrten - ^ ^ aus der briti-( g«. w ~ Gäste wiDk^ * *^vl|y A 

heiflich anf das ganze Projekt «^ 1 ^^ ü Dass ^ tm- ^ bter ^benJcseSA^ wie freie TelefongespräAe und sehen MandarszeU «ammender, I MM I I .«V ^ ^ ^ VWi ^lC 

- — SS Geacbeben * »£ S*= ÄS. |w KÄWE»C * , 7 > « ; • .. . . 


zu reagieren. 


UND DIE 
hegierungs. 

EINSPARUNGEN 


. ■ ■ . ’ •_ ’ 1-^ 

Ben Jehnda ^; ^ - ,.. 

3W. 2337M.10-«, 4^-. 

das. : 

VERMTiTLUNiGaW^ rr . 


- ; ^7=yp*fe: 


■V 


|?H 2 ' g äS 5 SSS 5 sää^ sÄ.^Ätii shssSS^. - 
sssrrt:SH ä£C= 2 ?S 5 a£ ä« « 

werden nutete, dass dk p^. ^ DPr .f” DmObenae Gericht steüte in ben". Numnehr wäre baldige In —■ • ; 

-Mm (Üb Form d« neuen AnaenK«* _ _ n _ * I Auch Dichterlesungen wurden ^ jj, m aad verschwand dann . ,, ^ • m—— . ' PCfSCr~.TABy» ' * *■- 


ten bereit war. att „wSbnen: Zum «mm ™Zahlungen erhalten. . sAosses wurde, jedoch,.bpgra- 

werden nutete, dass dte ^ "tal« d« jungen Pal- ^ DPr DwObenae Gericht steüte in ben". Numnehr wäre baldige In- 

drut g^en die Form **”**» Zvl KQ« a. A. ^Ü” verechwand seinem Urteil folgend« fest: angrifömhme. .dfeser ^ 

Steanx «nttat entstand in Ramat Gau das . Wo( *l ««*ien D«. AntragstA« wandte riA mungsarbeit erforderlich,' denn 

Vertdltmg d« S ^ at . 5. !^Kltoizcntruin „BeWW, 101 WdeAaI1 - ^ y°r utar zw« «TuShTeAter und tiefer .heute hat ÜA’ d« paradoxe 

Lande bt mm «nrnal äas na- grosse Kultuxzentrnm ^ ^ die unzShE- «nklem« stropp«ger und hato- Uw^ 


Xstie 

gtähorn, vom SAicksal sAw« geprüften Schwester, 
Schwägerin, Tante und Cousine 


BOSE BARBACH 


omsglicbl Md faaden besoode- s ^ m «cm«» uneu xwn « angnmmnme^cr au™-. 

T»r 1 1 ,R ■ . -n, . • D«. AntragstA« wandte riAI mungsarbeit erforderlich, denn 

rea WidntaB- Vor uto Wocte «d«D b«»c tat ödr' der pmute« 

Nm ward« alb tfie unzShfr em klem« stroppi^ ma na®- BesarjiÄ Unztikömm-Zm^; : '■ «twiekelt, dass 

gm Freunde und Anhänger verhungerter Han d m liAkehen hn Öffentlichen Le- diese Gesetze zwar gültig sind, 

durch das Hinscheiden der viel- w _Sderot Smuü m aber es bt ausserhalb un- jedoA in d« Prajds niAt ange- 

gelicbien Initiatorin einer gaSty und woffie zur Wotaung d« Möglichkeit hier Abhilfe wendet werden, 
gen Heimstätte, die vielen in Fanrihe Bugm, gelangen, _dm er ^ - 

diesem Lande immer wie „ein gut kannte, da sein ^ierrco« " ' I 

RanoDort und dessen Frsää tue I - w^ —— ■ • -- — ~--■ • * 






(besbnden-grb«i 5 - 

preiswert .ss 
. ■» Bll. 0:1^^ 


gA. KORN 

man —* Dr. EMIL RARBACH 


fW« brott, fficnm*. 4. Mir( 1975. flf 
dm neuen Friedhof in BÄ **“ SalX,fr, statt 


Ende« Dr. LAMBERT KORN» 

Atzt in Bad Gasteui 

Sc^wigerfm MARGOT KORN 
pöcbie: KARIN KORN 
Causa: Dr. MAX KOLA, Td-Avw 
f ftnAvpyt nnd Couafas fan In- mad Atelimd 


diesem Lande ^rrmar wie „em S»» 

LiAt in der Fmstenris" die RiAr Rapoport und dessen Fnn! dw 
rnug gab, in tiefe Trauer ver- EUera in Td Aviv oft besucht 
**w* L fühlen sich verwaist. Se hatten. Imm e r, wieder vertne- 
tranern gemSnaam mit Herrn ben Einwohner den Hand, ™ 5 
Abraham Hier, sdnem Sohn es ihm gelang, bis an der nn 
Simon und Famffie, den baden oberst« Stock befindlichen 
Brüdern der Verschiedenen <w» Wohnung der Fanrilie Bugm 
den« besonders Herr ProLDr. rf vorOTdringen". Er begann fim- 
i mr 4 n.it Tfan»x ri» dankenswerte meräA za heuten, Frau Bu- 
Informationen erteilte) und dem gm öffnete and erkatmie zuerst 
engverbundenen Ehepaar Dr. den verwahrlosten Hund mAt. 
uwd. Stier und seiner Frau geb. bis stejah, dass es riA^um 

CT«.. _ yfo trsueni mit d« in .Haifa vermissten „Lncaqr 

iwi. (Me Iriz RamafrGan handelte. Sofort rief sie Rapa- 
veranstaltete Ate grosse Tran«- port in Haife ax^ der 
fd« im -Bet ZvT.) wenigen Standen BbergHickUA 

_> iXd bd l —f »*? 1 Hund ntitnahm. 


OPERETTEN-FESflVAL 


uuto- Mitwirkung der Frima 
der Wiener YolkSoper. 


rm-Avir LWenW«; ‘ >. ’> 
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KLEMENTINE MAYER 

TEL AVIV —■ Mann Auditorium — Mozae <VhaM|w 
830 Uhr. 

BEER SCHEWA—■ „Chen’*— Freitag, 13 ,$£QVhTa!b4&. 
NATANIA — ^esdjer*’ — Sonntag, 93^ 9.00 Uhr abds. : 
JERUSALEM — „Bei Ha’am” — Dienstag, 113», 830 Uhr 
CHOLON — „Atmcrn" — Freitag. 143'- 9.00 Uhr abds. ' 


. SANAIOWUr: S 

cARMi#: -r 
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RnlMtr. O ‘ 
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CHOLON — „Atmon" — Freitag. 143' n 9.00 Uhr abds. 
HAIFA — »Auditorium — Mozae Schab. 1531, 830 Uhr. 
Kartenverkauf in Tel Aviv: „KanaF*, ■ Alteabj 1 - 83 v : 
in Haifa: Kupat Haifa, H«rl £t. 
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Sonntag, 2. 3. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN ^KntP’JWTn 


*- 4 - 


aus den 


Nachrichten 


Der Steuerzahler unter der last des Sicherheitsbndgets 


vir unsere Belastung durch das cberheitsmlniaer semerarit dem lieb sein wird. Hkr - kann - ein- schäftet werden konnte. Noch! 
! Sicfceiheitabndeet an einem ver- Fln&nznrinister vnrlMrt« war fach nicht eestnrt werden. Im imm» dmIm mm « 4..1 




'Jl 

JloäH, i*- if.-. ^ 


mm HEHOHUi 

;; Merkwuerdige 
Ansichten 

.am andere Leute für die! 


BROT 

Mit ihrer Disputation Ober die 
Tauglichkeit der verschiedenes 
Pessachweine, liefern unsere 
beiden Oberrabbiner amüsanten 
Unterhai tun gssto ff. — Dass die¬ 
se Hanswurstiadö dabei unsere 
Religion besudelt, ist allerdings 
peinlich. 

Ich bin aber sicher, dass so¬ 
bald die beiden Grossen Rabbi¬ 
ner — und hoffentlich mit ih¬ 
nen auch viele andere Kollegen 
— nicht mehr auf Staatskosten 
subventioniert werden, so wird 
ihnen nichts anderes übrig* 


'• r ' 


■-reo. Das kann ihm, niemand 
/■ ~ rechen und wird ihm wohl 
niemand absprechen wtit- 



r Sie 




te -**-« 


\ ■ y m B^erem M3Uic> S^exbeifsbudget an einem ver- Finanzminister vorlegte, war fach nicht gespart werden, Im immer werden zum Beispiel viel 

. lässlicheren Maastab messen als nämlich um etwa drei Mffliar- Zusammenhang mit dieser stita- zu viel Speisereste weggeworfen! 

58 < 8 ® Israelpfundo sind, nüm- den IL hoher als dre-schliess- digen Vergrösserong unserer Rfl- und noch ‘immer wird zu viel 

. ' /EHUD] HEHUHIN I lidh an dem Brntto-Sozialpro- lieh im Etatvorscblag enthalte- stung steht die Notwendigkeit, Geld ansgegeben für Reparä^ 

, • j Wir gewöhnlichen Sterblichen dnkt, so finden. wir, dass wir im ne Scumao von 22 Milliarden IL. den Personalbestand der Armee tnrra, wo eine gvite Wartung mitj 

M er L 3 j«erriiwp I haben .einen Heidenrespekt vor Jafcr ® 1973 den nicht geringen Während diese Streichung■■ von zu vergrosseru und dafür auch geringeren Summen heisere Er-] 

• - mcrawaeraige . | Zahlen -und wenn diese gar ta- Anteil von 40.8% dieses Brutto- drei Milliarden im Sicheöuats- die notigen Mehraufwendungen folge erzielt hätte. Man darf 

• ÄisicKten - ! bcDonwdso auf treten, so echla- Sozialproduktes ffir Sicherheit- bndgjst von uns allen mit einer bereit zu stellen. Einsparungen jedoch der AnneeMtung be-| 

AUSICttieil ; gen wir um sä einen möglichst zwecke ausgabca, während; wir gewissen-Erieichtennig saSgp- grösseren Stils werden sich also zeugen, das sie auch auf die-j 

.out andere Leute für die! we * ;ten Boden. Es gibt aber lei- im kommenden Etatjahr „nur” nommen worden ist, haben sich wohl nur im Bauprogramm der sem Gebiete ihr Möglichstes rat, 

'* n and, ist er dftge®s®, and! ^ Zahlen, welche nicht ver- 29-5% jenes „Produktes" für die zuständigen Anneebehör- Armee vornehmen lassen, wenn wenn auch nicht immer mit vol-j 
T ' je®« UNESCO ist er dafä?,^ ^^inden, nur weil man <fie Sicherheit und Bestand des den damit allerdings nür schwer wir von solchen Posten nbsehen lern Erfodg- Erst fcüizlicb ■ beJ 

: , sa sie eia Vaterland nad‘ Aü ^ n ' TOr ihnen sefefiesst _ Staates verausgaben. Wie immer abgefunden. Ein hoher Armee- wie Unterhaltung, Bildung und richteten .wir Treu Beispiel dar-] 

. nationale Identität, wird! Zahlei1 denen wir eben le- wir auch diese Zahlen wenden Offizier sagte kürzlich zu diesem ähnlichem. Die Armee wird also über, dass das Versorgung*-fZl 

’ • dm Weltenbnrger- kurz, er! faea mGssen - so gut oder so und drehen, es bleibt unbestraft- Thema etwa folgendes: die- Ar- letztlich nich: in der Lage sein, korps Brot und Margarine in! f" oveDat> ä 1 * ri weroen, 50 r 5 .™ 
' x stets etwas, was er selbst' schledit wir können. Dazu geh5- bare Tatsache, daas wir hn neu- meebat seit jeher ein geringeres im kommenden Jahre alle jene kleineren Verpackungen zur; !r D ^ nichts anderes übng- 

. xhch als original b^d fthrwt,! 1X11 ' zam Beispiel jene des en Etat 22 Milliarden. IL für Budget bekommen als säe eigen*- Bauen auszuführen, welche zur Verteil ang bringt, um ein Weg-! I ?*V^ ?r. ereo 

jdi - Mennhin ist ein gott-j Staatsbudgets Oberhaupt und diese Zwecke werden aufbringen lieh brauchte, nm alle ähre Auf- Einlagerung von Waffen, Fahr- werfen von Resten möglichst r“ en . bcsc * 5 

-adeter Geiger. Nidht oft I < ^ a * ss Scheriieiisbudgeis im müssen, während wir im laufen- gaben sachgemäss zu erfüllen; zeugen und Munition an und einzusefaränken- j 0411 Sorgen iür 038 

'■ pn g^rn^ fUr di hs n' o *-rwnii«t ! besonderen. den Finanzjahr „nur” die Sum- es gelang der Armee auch nie, für sich nötig sind. Auch die • ! guche Brot - 

: vita. Das kamt ihm nienmd.j 'Wr die Sicherheit und die me von 15 Milliarden 838 MS- für „magere’* Jahre vorzusor- Unterkunft der Truppen wird Man kann also das kommen-; wn^RWAHT * 

-redten und wirf ihm wohl! Verteidigung des Staates werden Honen IL dafür aufzubringen gen, denn genau genommen gab im kommenden Jahre viel de Budgetjahr in der Armee da-' j nahjim nnrn^uiW!? 

n janTniTvt absprechra wol-> im Etatjahr 1975/76 die itm- haben. es ja nur magere Jahre, was das zu wünschen übrig lassen. Jene hin zusammenfassen. dass es] | H 

.Aber der Mensch, der Ju-! dö Summe von 22,4 MüUarden SfcherhertsbtaJget betrifft berühmten Holzbaracken der sich kaum von den vorangegan-j! _ zr & Jr c “ er 

-ienuhin ist «ne recht kmn-I P- au^ebendas sind immer- UMKÄMPFTE Die Armee wirf also auch im Engländer aus dem Zweiten genen Jahren unterscheidenj Iür . wederw^m Jur. 

■ i;.j.Persönlichkeit Schon' sein; bin 39.1% des Gasamtbudgets. BUDGET SUMME kommenden Etatjahr eine Reüre Weltkrieg werden also auch wei- dürfte. Wir werden mehr Waf- m . ra ®® gestem 

r es dem ganzen! Wen beim Lesen dieser Zahlen Obwohl wir also bereits un- von wesentlichen Einsparungen terhio einen wesentlichen Be- fen erwerben; wir werden neue! en konnte, eine Bitte; 

• >-,chen VoBe, besondere aber] ein kalter Schauer über den ter der vorauszoseh enden Last vo rn ehmen müssen. Das Pro- standteil unserer Militärläger Einheiten auf stellen und ausbü-i „J*“* der U^crzeicnnung aes 

jüdischen Tjmw^ ,' mehr jalsi Rücken läuft, dar mag sich vid- des Sicherfieitsbudgets mehr blem, vor welches sich die Ar- bilden, ebenso wie im Westufer- den, aber wir werden weiter in] tsvenrages mi t ur . A e- 

• . dass die Familie Mennhin! leicht daiptt zu trösten verso- oder weniger, leise zu sjöhnen nwekTtung auch im Jahre 3975/ gebiet jene von der jordanischen alten Baracken wohnen und inj . tf 106 . , r . up £f' 

t Eretz ausgewandert i chen, dass unser Sicherheits- beginnen können, rieht d. Sache 1976 gestellt sieht, lastet dahen Armee vor dem Sechstage-Krieg schlecht gehaltenen Aulomobi-!;r® - u en n erTe ' r _ j, 

- Vle-vide andere auch mach-! budget bereite einen grösseren von der anderen Seite her ge- was nicht tun? Es ist nämlich errichteten Betonbauten, welche len durch die Landschaft fah- ! r“ nIt von Dr * „ 

d» Mennhuis, nach altem; Prozentsatz des Gesamtetats sehen b«tiz anders aus. „Die an- klar, dass wir auch im kommen- sich schon 1967 als nicht gut ren. Die Soldaten, vor allem; , _ ^ „vergessen^ 

i§cfiein Brauch, das Land! ausgemacht haL So zum Bei- dere Seite" bilden in diesem den Finanzjahr unsere Rüstung ausgeführt erwiesen. aber die Soldatranen, werden] . ntc m ^°. V1C ’^T 

nicht sich selbst für Ihr' spiel betrag das Sicherheitsbud- Falle natürlich, die „Empffin- werden keineswegs e in sc h r au- auch weiterhin vor allem von] e rec 

toaex vrraatwortlich. ! get für das Jahr 1973 immerhin ger”, das heisst also das Sicher- ken können. Wir werden eben WETTER SPAREN... Schokoladewaffeln und Coca-; ." „ .. rech^^och^srni ee- 

y'nf Mosche Memürä, der! 49% und jenes des Jahres 1970 heitsministerium und die Armee, alle Flugzeuge, Kampfpanzer, Damit soll allerdings nicht Cola leben, und die Bürger wer-] 1 

r des Künstlers, emeamedc-; machte noch immer 44.1% des Der Vorschlag, für das kom- Geschütze und andere Waffen gesagt werden, dass in der Ar- den weiter Ober die Last des S-! „ aC ^ Dr^&ildmanM 

igen Weg. An seinem Le-! Gesamtetats aus. Selbst wenn inende Budget, welchen der S- erwerben, die zu erwerben mög- mee nicht sparsamer gewirt- cherheitsbudgefs stöhnen. s „ ... 

T , _ , _ i J Aunasstme ment zu den „ja- 

y m d e erzürn st 4 p- - - __ __ - ------- - ■ - - Verfolgtes, es denen 

* - _ . - Ä m , _ Idas NS-Regjme Unrecht getan 

bfsxssä PLO fordert weiter Beseitigung Israels ferHiS 

üen sich garnicht klanna- ■ c. ._ .. . 

zu können was es für die' • 1 ge arabische Forschungen im le andere Beiträge zeigen, dass wird. } ein Buch über die israelische und |5 un6 beznß . . üUr auf . 

oseeber dieser Wochen-! ■ 1 11 . 1,1 Rahmen der Hebräischen Uni- der Misserfolg im Sechstage- Prof. Harkawi ist der Auffas- jüdische Psychologie heraus-| Nach ": 5-er ’ * e « 

ft bedeutete einen nromir' ' Von VACHIN vrasität trägt. Krieg für die Araber ein wahres snng, dass bei ans !m Vermeid» brachte. Ferner begannen For-I deutscher Herkunft sind, bis 65 

ai Juden'gefunden za haben, I '. . . Unter Leitung von ProL Har- Trauma war, von dem sie sich zn den Arabern dl« Studien a»r i schuugsarbeiicD aueb im Irak, soinei bekomme 11 , dass swnach 

«reit war öftkste Aneriffel '_ .. . tawi werfen von der For-nicht befreien konnten. Eine Probleme des Naben Ostens und I in Israel ist ausser dem In-1 a _ 1UCht 8erade Hun 8 er l* 51 " 


aber die Soldatinnen, werden 
auch weiterhin vor allem von 


tägliche Brot. 

Dr. Herbert Cohn 
ZUR WIEDERWAHL 
Dr. NAHUM GOLD MANNS 
Ohne dass die Richtigkeit der 
Gründe für die Wiederwald Dr. 


Epriesene Gerechtigkeitsgefühl 


S^kcdadevraffeln nnd Cwa- | D f* ** 

en__Jnnt dieses Unrecht noch gut ge¬ 


ltend wurde er zum stän- 
i Mitarbeiter der ,JJeut- 
i National — und Solda- 
irung”, des neonazistisefaa] 
3 s in der BundesrepobEk. 
dden rieh garnicht klarma- 
zu können, was es für die 
usgeber dieser Wochen- 
ft bedeutete, einen promfr 
Jirden gefunden zn haben, 
«reit war, giftigste Angriffe 
i sein eigenes Volk, vor! 
aber gegen «den Staat: 


PLO fordert weiter Beseitigung Israels 


Von YACHJN 


i"* sein e'iRcnes Voflc. < ^ror| - D . ie »chmigs-Zentrate der Universität ganze Reihe von Aufsätzen ara- der arabfecheH Wett im Rfick- stimt auf dem Sk Opus auch das J dCT . . .. 

SS ST STÄTiJS: «E Stop*. «& rieh »i* Hi VerfK^r irf M ? d. la Beirat GnraB ^ 

Zionisten" za veroffemh-i i^ Probfcmen der Araber be- sehen Probleme gewidmet Im bestehen zwei Foracfcrapmstir Universität tätig, das regelmäs-] Das Handels- and Indnstrie- 

Der Sohn aber scheint: ^ fasst. In Gemeinsdiaft mit dem zweiten Heft-der Reihe werfen tute für Ragen der PaBsmum- ^ Publikationen heiausbringL! mimaeriom hat für eine Reihe 

ans anderem Holz ge- J S ^ Traman-Instimt regelmässig Hef- auch zum Tefl die Debatten. «- ser, die regelmässig Bücher und Bedauerlich ist, dass in eogli-frän Branchen, ln denen es 

tu. za sein„ als sein Vater, j kün ™ gCÖ paläsunoisi^en ^ beransgegeben, die den Titel nes Symposions über die Lehren Zeitscriften publizieren. Das eine, scher Sprache .nur die Zeitschrift Lüberfülle" gibt, oder die für 

teniffsich' öffentBcät gegen! Ja^d-Arabe^ tragen. Im-ver- des" Oktober-Krieges wiedergege- das. sich .Jhstitnte for Palestine >>New Outlook” rieh mit Nah-!*»®* Volkswirtschaft nicht so 

k Hunderte von Künstlern; san^dievor Begum gangeaea Jahre sind zwei Hefte ben. Stndies" nennt hat ein Jahrbuch ost-Vorgängen beschäftigL .Jfewi wfchäg sind, die UoteBfntzaug 

^er.^anün Welt t -dte..g» i J söscfllC11 lnvaaio ^” acn erschienen,^ die. vor .allem Über-... Jetzt hat die .Forsdmngszen- mit. 1.065 Seiten herar^gegeben, Ontlook” bringt zwar Teil l^ingestellt. Zn diesen Branchen 

die UNESCO Front ma^' aflgewan äert> Sa T ' Meftrnöte arabüchet Autoren trale gemeinsam mit dem Tra- das rite Probleme des arabisch- wertvolle u. oririneüe Bei-' S ehören rikoholfrde Getränke, 

weil rie sich dem anö-i habcn »genannte gemässigte brmgen. In diesen Uehcrsetzun- man Institut rin neues Doppd- iaradüchen G^e nwte es behau- rfef Antorenkre j s ^j Säsrigkeften, Hausgeräte am M- 

isdien, völlig uogereditfer-! ^ f*® P ~^“* ns ^ Q gen werden die Meinungen vwch- heft publiziert, und in diesem ist delt Ferner verlegt das Institut schnakt skh im wesenffidien' ! rosta ’ Wegwerf-Verpacknmgen, 

i B eschluss der UNESCO-1 eridält > dass dies er r ra dik^ P a- a^bigcber Politiker und das Statut der Priästma-Befrei- in englischer Sprache eine Zeit- ^ ^ L^er der Tauben” und i SteWwoI,e nocl1 einl8e aa " 
immlnng von Paris vrader-! ra£r2pfa beseitig werdem würfo, Jomnalisten zum arabisch-isnieli- nngsorgamsatioa enthalten. Fer- schrift „Palestine Studie»**. (Q e Zeltsdirift ist dementsDrr- l ' w ’ aren;ernr,r?en - 
j. Er fand die „israelischen ' a * >er '^* a ^ enle CT 80111 t * er scheu Konflikt zusammen gefasst ner werden die Entstehung und Das zweite Forschungsinstitut geprägt ^ _ fnf - !! ★ 

rabungea in Jerusalem! Fassung des Statuts von 1968 ^ einem dieser Hefte bat z3. die Tätigkeit der PLO genau dar- unterateht direkt der PLO und ves hVai ^T\ Qmn i in « ! 018 Fabriken To0 ' Koor ' Po * 
r n^ ist überhaupt: WciCer “ Kraft. Attf diese Zu- der freiere Vorsitzende der Pa- gesteßL gibt Tagesberichte heraus, in de- liscixer sp rach das auch «n-? 5PtX rad NIrMöt ^ Z ^ efaSr " 

dran« die Heilige Stadt; Wmmenhänge wies ProL Har- lästina - Be&riungsiommisrion, Ein weiteres Heft ist galant, neu Tag für Tag alle für den ^ w ‘J'Jtefle für #ie Banindnvrie pro- 

dnü Rdigionen und der! kawi hin, der als Assistent des Achmed Shnkeiri, seine Erinne- das u.a. die Rede von- Arafat arabisch-israelischen Gegensatz m£n Jässl Und . taben ach ,n der ” 

Txtx dcr Joden, sie für rich : Verteidigungsministers für Strate- mngeu an die arabische Spitzen- im Rahmen der UN und Über- relevanten Vorgänge zusammen-! ^ _ *7"| zusammeneetan. am &- 

“■■fejat behalten, ist «ne! Äic tätig ist- und der ausserdem jconferenz in Khartum nach dem Setzungen ans literarischen Wer- gestellt sind. In Ägypten gibt , . , M ^ ^"l Reincir,sa,n ™ 

1 die Verantwortung für wkhti- Scchstage-Kriegc dargestellt. Vie- ken von Palästinensern bringen es rin strategisches Institut, das n ™^ nde «otwendigteiL gnfen. P» gemeiMiine Absatz 
. . . _ __ ,; wirf bei alten Falnfken eine er- 

,, -b« jemand für fered - ----- ■■■ ■■■■■■■■—. ! mm, TcriOm h. dea 

Otedm.Mm. IUt; - ' ■ ' ■- ■■■ —y ProdakrfomfcKlen hcrbeifShren. 

Jude muss ach not dem• i llL 

i.v JheaStaatidMtifitienm.es j IJl fllLyU CIllC flPlYl A I IT 510* i | Sehr eigentümlich berieb- 

I.- nftSemS Menschen un-j Bkl H I Kl>l I [■) 11 mlW/f W II d US tlvlll illllUg jrete die offiziöse sowjetfecte 

Volkes, die das ablehnen.; T - - - • - - ■ ; anssenpolftische Zeitschrift 

sie schweigen, und rio tun • _ _ ‘‘Nene Zeit” über das Verbal- 

2s slHj Die grössten Überschwemmungen seit Menschengedenken 

kein Unbekannter. Was er; C7 ö u , .. . habe sich nacb dem Gespräch 

wirf gehört und verbrei- zum Gipfel des Hügels. Schliess- taug. Der Soldat der „ans der Mühe an einem von seinem og wach und rettrten sich m Schräder — Arafat znr Aner- 

JEr schadet seinem Volke. I lieh würfen wir, zusammen mit Luft kam" gehörte dem Ret- Hnbschrai*er ausgeworfenem das hoher gelegene Zentrum der j keJmong ^ p^j ^ nerffl _ 

^riiadcc damit natürfich a«* j . V< ® SEEV TRONK zvd TOn dem cangskommando an, das die Ar- Seü in Reichweite einer verewei- Stadt. Etwa Kinder upd mer Vatreferin des arabschen 

»Hst, denn er vergisst, dass | " “ ■ Strom mitgerissen. Das Wasser mee in die heimgesuchte Region feiten Bedninenfrau gelangt war, “*“ t . " erc tanden öen j Volkes vtm Palästina” bereit 

lode Mennhin für die Men-! ^ ^ NachL Ans hatte uns gepackt und Hess uns mittels Bnbschranber gesandt Ab er sich anschicktc sie für Tod in den Welten. j erklärt, «obwohl sie daran ge- 

i der Weit dennoch der a«Fe™hfctTS *»- Aber schlieedicb, W, hatte. die Bergm^eWoe nnmxhnnl- Vjd !wfeM 

i |:• Wöbt und dass sich so Godoancr als explodierten wie lange es gedan- Das Unwetter begann am len, schrie die Frau: „Zuerst das d “ V^f'I 01 *« ®«e Bedingungen (Ver¬ 
tier heute ins Fäustchen] Tau3eade Kriegsgcschosscn. «rt hat, fühlte idi wieder festen Samstag, um halb drei Uhr mor- Kamelr, und deuteto auf den von ö Anscb zu befcla- S^cht anf Terror mid Anerken- 

n wirf, sieht er, wie ein! ^ fc-nii«. <«. «AreckKchsten Boden unter den Füssen. Nach gern. Der Wetterdienst gtib nacb- neben Sir stehenden Wieder. Ben. TVm Tage nach, der „gros-, aung Israels) darf jedoch der 
er Künstler sich vor den ^ breche der Tfimturf emigen Stunden fiel der Wasser- träglich bekannt, dass ein drei küuer. seo ^ w u rden nenn Leichen, |sowjetiscbe Leser nichts erfab- 

agandawagea der Feinde rat2we i. nnrm hörte ich das Ge- 5ta nd und idi stellte fest, dass Meter tiefer Wasserstrom die En anderer Soldat erzählte,' {trortseteune auf 4) grea. 
laden Rannen Ksst. i VOT fofiendem Gestein, *** ^ dem Gipfel chm» an- Wadis bernnterstürzte. Bald ha*- er aab einen Beduinen jungen vor 

ir dürfen hoffen, dass sei- ^ das deren, höheren Hügels gelandet te rieh ein missender Floss van der Flut nuf einen Baum flfich- 

Hinsüeiiollegea Überall auf! r 5;2Jmer j k j Je ^ waren. Dort bHdjen wir bis wir hundert Kilometern Länge gebü- ten. Mit seine Zähnen hielt er 

Welt, besonders jene, die be- j ^ rasende W“ einem Soldaten, der ans der det Aber immer grössere Was- einen kleinen Haseo fest, den 

gesprochen und Stdlong Bstiom von nnseheuren Wasser- ***** gerettet wurden." So sermengen nährten den Wüsten- er allem Anschein nach in letz- 
mmea haben, Yehndi Me- 5^^™ ^ ^ meine schüderte der 56-jährige Mustafa Gdss , «fer in wenigen Standen ter Minoie gerettet hatte, 

u ganz ttmmssversöudlich j aT , n . Abdalav ans El Arisch sarae eine Breite wn mehr ab einem Viele Beduinenfr&ueci überga- 

nachen werfen, dass gott- _^ e heaessen auf den Hügel. Flncht vor den schrecklichsten Kilometer erreichte, etwa <tie ben unter schrecklichem Gewri- 
adetes Genie anf einem j Aber ^ win ^ e : m m^r ge- Überschwemmungen seit Men- Breite, des, Rheins nach der ne, ihre Kinder der Obhut der 
rainstrnment kenre ParaUde w 0 ^ big schengederiten and seine R et- Schneeschmrize. Der wilde Strom Soldaten, aber sie'selbst wdger- 

Um menschlichen Qualitäten i riss aOra mit rieh — Häuser, ten sieb hartnäckig, die angeflo- 


soviel bekommen, dass sie nach 
65 auch nicht gerade Hunger lei¬ 
den müssen. 

Ilse Rosenbluxn, Grwatajim 








k Hunderte von Künstlern 

<^cr .^ganzen Welt,- &e BPt 
die UNESCO Froiti mar 
weÜ rie sich dem anii- 
isdiea, völlig ungerwäitfer- 


. . ——gend"- und ist überhaupt 

au ung , St Heilige Stadt 


Das Handels- and Indnstrie- 
imsterinm hat für eine Reihe 
nt Branchen, ln denen es 


StaMwoüe und noch einige an¬ 
dere Wareugrapneu. 

★ 

Die Fabriken Tool Koor. Po- 
lypex und Nirosta, die Zogehor- 


»tmR OMWw e 
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i.vifcann jemand für Israel 
oder risrib stehen. Nicht 
Jude muss ach not dem 
V. eben Staat identifizieren, es 
I. noch genug Menschen nn- 
Volkcs, die das abtehuen- 
rie schweigen, und rio tun 
Unrecht. Yehndi Mennhin 
jen exhebt seine Stimme-, 
schEestikh ist er in der 
kein Unbekannter. Was er 
wirf gehört-und verbrei- 
JEr schadet seinem Volke, 
^hadec damit natürfich auch 
selbst, denn er vergisst, dass 
<nde Mennhin für die Men- 
i der Weit detxood 1 der 


{die Verantwortung für wichti-] Sechstage-Kriege dargestellt. Vie-l ken von Palästinensern bringen es ein strategisches Institut, das 


dringende Notwendigkeit. 


IfBmiBllESSBa aus dem Al ltag 

[Die grössten Überschwemmungen seit Menschengedettken 


Von SEEV TRONK 


_— - _ . , 1 -" “»“»i jrawvii uer 

seu Flut wurden neun Leichen,; sowjetische Leser nichts erfab- 
(Fortsetaxng anf 5. 4) \ reo. 
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,'cn menschlichen Qualit ä ten 
m muss, dass wir aSe tzns 
her klar sind, woher seine 
ogeneo. Ansichten utw nnwn. 
Sturm der Entrüstung go- 
den Menschen Yehndi Me¬ 
ll ist sicherlich genau das, 
er braucht, um zumindest 
begreifen, dass Sb Yküfine 
3 Rechte veridht, die 
dem eigenen. Volke, und mit 
eigenen Charakter zosam- 

L UL BIEL 


Hotel „M A R fi 0 A”, Natania 

Gad Mitdin a rif . 9 (am Meer), TeL 653>*25021/2 

Fuer Pessach noch einige Zimmer freu 
■ _ traditioneller sedes 
fc ctoMig» Platzbestdünng eribeten. 


Bäume, Lastautos, Telegraphen- genen JenervögeT za betreten. 
Stangen und ungeheure Mengen Die Bilanz der Ueberschwem- 
Sand, Gestein, Felsen und was mungen ist tragisch, aber wem- 
ihm sonst noch in den Weg ger schlimm ab. man anfax^tieh 
Er verschlang die Bedränenzirite au genommen hatte. Der xeissen- 
wie winzigo Sandkömchen. Der de Strom hatte skA einen Weg 
höchste Wasse^stand wurde nach mitten durch den östlichen Teil 
Sonnenaufgang gemessen: sechs der Stadt El Arisch gebahnt und 
Meter. .260 LehmhSfasar. zum Einsturz 

Es fehlte auch nicht an trag?- gebracht Da das Gedonner der 
komischen Zwischenfällen. Ein oiedezstürzadea Wassenztassen 
Soldat des Refomgsikommandos von weitem hörbar war wurden 
berichtet, dass er mk gros s er die Einwohner rechtzci- 
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FRED PELZ 

«m Piano 

Jeden Montag, Dienstag, Mittwoch: 17—19 
tmd ab 20J0 Uhr. Jedeo Samstag nachmittag zmn 
S — t/d oc& kfassfcbe and (eichte Musik mit 
R°*>y Wachner (Kerne Cover ChargeL 

DAN HOTEL TEL-AVIV 
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wo einem in Gaza geprägten 
Athenischen. Tetradrachem bis 
za einigen Münzen ans der Om- 
na^dad w nc fa fc Das lässt 
auf geordneten Abzug der B©- 
satznngcn und Bewohner. «chÜ es¬ 
sen dam man hat nur drei Möo- 
zen aos der römischen Zeit des 
4. Jahrfj. entdeckt. 

Die Stadt der Israefiten ist 
angelegt. Von im. 
Süden beSndÜcboa Tor führt 
eine Ringstrasse innerhalb der 
Master so' um die Stadt, dass 
sich die Häuser an die Befesti¬ 
gungsanlagen anlehnen. Im, 
Osten liegen die grossen Spei¬ 
cher, die in der Form denen auf 
Massada ähneln. Auf der an¬ 
deren Seite, im Westen stehen 
(Fortsetzung TO S. 5) 
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Auch die Zöllner vor ihrer Holzbaracke schontat 
ihn nicht Hacam musste die Knoten des Bindfa¬ 
dens o ffnen, der statt der nicht mehr funktionie¬ 
renden Schlösser den Pappkoffer zusammenhielt Mit 
einem Ausdruck des Ekels weigerte der Zöllner 
sich,’ seine Hände zu benutzen, er gab ihm zu 
verstehen, er solle seine schmutzige Wäsche selber 
aus dem Koffer nehmen, und erklärte dannr 

„Pack deinen Flohzirkus wieder ein und hau ab.” 

Hacam erkannte Ahmend schon von weitem, tat 
aber als wisse er nicht recht weiter, bis ihn der 
Vorarbeiter des Gutes Tardets ansprach. 

,3ist du der Landarbeiter Sr Prnnelli?” 

Hacam nickte. Ahxnoud ging vor ihm ha bis 
zum JR 4. Da Vorarbeiter ordnete sich mit dem 
alten Renault zwischen einem Mercedes ans Zürich 
und einem DS 21 aus Paris in die endlose Kcdone 
da Ferienreisenden ein. Er nahm die Strasse nach 
Süden. Nach zwölf Kilometern, bei Casaxnozza, Hess 
er ehe Strasse nach Corte rechts liegen und fuhr 
weiter auf da Nationalstrasse 198, da einzigen 
kurvenfreien Strecke in Korsika, die Ins Portft-Vecchio 
an da flachen Ostküste enflangführt. 

Bis zur Strassengabel hatten die beiden Moslems 


Jetzt fragte Hacam endlich; 

„Nichts Unv orher gesehenes?” 

. „Bei uns nichts. Der Alte hat Angst, aber er 
ist entschlossen. Er macht bestimmt nicht schlapp. 0 
„Es bleibt ihm nichts anderes Übrig.” 

„Gut, aber er behält die Nerven, das ist die 
Hauptsache.” 

Nach einer k nap pen Stunde kamen sie durch 
Ghisonacda. Das Dorf war zum Mittelpunkt der 


eigenes Leben. 


Elton in Vialar \ 
Landes ' von Quere 
zehn Jahren über 
gaben des Vaters 
ererbten Land, de 
gehörte za den K< 
materde als ein zu 
zeug betrachteten, 
legte und dem mai 
Ce, ohne ihm besor 
be schuldig zu sein. 

Als 1954 die er 
bong spürbar war 
dass die Stunde d 
hatte; Und als si 
begriff er, dass ex 
auspressen konnte, 
musste, wenn er t 
heitsfroat, zahlte. 1 
kam den sich sh 
ständischen so sein 
tigeren Hilfsleistan 
Stützung anfgefordc 
Waffen, dann Mei 


i 


ste Ort in da unendlichen Ebene, wo die Franzosen, 
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MUSS IM RUNDFUNK 
Wir empfehlen zn hoeren : 


/ To rfiberr- aber a» 70 Jahren!” — Und Stellen Ke Kaiser Franz Josef in Roben 
. CBftes Fnrfraspirfs bim. sich vor, was ihr io Berlin pas- Stolz* Operette „FrÜhlingspara- 
4r ab Nachtrag nacbfol- sierte, säe war im vorgerücktem de**. „Aber Miriam, du musst 
ons an g e ® B ® e r>Bäte- Alter zn. einer Brith. mila ein- mir versprechen, wenn Ihr hei- 
eportsge*,. gewiss« mas- geladen; Ab& oben im 3. Stock ratet, recht viele Kinder zn krie- 
fil — PnrimHflctopiel. (am Ku-Damm) ankam, merkte gen, der Staat viele So*-- 

'■ ***« Redaktkm sie. dass der .Vater des Neogc- datca bekommt*’ „Versprechen 

,i Tagen des Ahasvcros borenen — „wenn midi meine kann ich es nicht, Adon Maje-. 
- also wieder ein Streik- Erinnerungen nicht trögen, war stät“ erwiderte Miriam, „aber kh 
■ Sc so etwas schon ge- 'es ein Junge” — so schrecklich werde Möglichstes tun”. 

: e Königin soll streiken? aufgeregt war, 

" -äre natürlich gegen «ol- „Warum sind Sie so nervös. Am besten wäre es jetzt, wir 
.. zalbeschäftigung zn sa- Herr Cohn", hörte sie den Mo- gingen mit Ahasvcros und Mor- 
SchüöschiAbfeid- bei 1 fragen. ^Ehnen tue ich doch dechaä auf die Döscnkopfetrasse 
■ fcen oder hier in Snsar ruebts”! — Aber als man' sich, zum sbopping. So dick — so gnt! 
Schornsteinfeger. Aber zu dem Festmahl setzen wollte. Man bestieg, ans Sparsamkeit*- 
met eine KÖnrgml Was «ah sie zn ihrem-Schrecken, dass gründen, einen Dan-Autobus, der 
h diese Königin Vasu — an der Tafel — sie inbegriffen zwar faalbleer war, aber nicht 
t es ab, vor den GS- — 13 Personen tcünehmen wür- hielt Man betrat ein Botel und 
KSmp wStnptease** zn den. Adele, abergläubisch von wurde zur Modeschan eingela- 
Se .sagt; Jo roza” und jeher, läuft nach unten and fragt den. Es war rin Mordsleben bei 
, Singer kann sie emflech- an der Haustür einen jungen der Schau — Musik, Farben, fa- 
. : “ - Mann; „Wörden Sie mit mir her- beihafte Stimmung, Jubel, Trn-, 

U, ' . jt>rLt . - anfkonuneu, würden Sie der vier- bei, Mannefcins. Aüce Holdheim 

^MÖachtez^ einer "lands- z ^ lnte se * JQ -" »»Ne FroUem", er- hirit die Festrede als Moderator, 
2jttnnK unter w ^ crt .<kc" im schönstem Ber- sprach Über die neuesten Kreatio- 
Centra** Mi- ® nsc * 1 " ^ Ihnen möcfit ich neu, über Unpünktlichkeit bei 

*äw u^*ch a ; wä »** “lal der erste sein.” Kleidern,— na, die fangen oben 
■ A1 A3LSO ,^ur SACHER, Schätz- zn spät an und hören unten zn 

Mv es wnrde alsbald < * en ^" in einer „El-AT- zeitig auf — genau das. Dano 

.. r . 1i jL - Maschine nach Susaviv und liess sprach sie noch von „oben ohne”, 
sich bei Hofe melden. Die KB- aber nicht, was Sie, meine Her- 
i L _ nigin Esfter öffnete ihr petsöu- ren. denken. Sie meinte, man sol- 

BL^Igfe zn imtersndien 11110 ®>rem „Wris- le im rigenen PkW nicht fahren, 

_ ». »j»’ sen Haus” und begrüßte sie freu- ohne oben angegürtet zu sein. 

Kbs£. - -j.- -destrahleud in konektem Ulpane- .Je kürzer, desto besser”, schloss 

Ufr? ^ »sch. . sie ihre Rede. Sie meinte die 

■SS*;die gerade bei der Tir?„r.n., 

Memoirea bezüglich . „Eben lese ich die Fortsetzung Minister, 

lifit, Hollywood, Malerei Ihrer Erinnerungen, welche An- v c- 

'rfs T a aSTSÜSrsra IS 

' leim Är Jagdrevier sind Was führt Sie zu wxT ra ^ fa der ^ Witwe” 
*, Strassen, «eParbes, veme Ange^ei*eiten soü mb & ValendemK Besmgm haöe> 
resanos, die R^srieme, für memBIatt enrnttelu. Gewe- ^ ^ ^ 

«yGoiäwytx und ähnU- tot M aJretBt.”-- „Kommet. -Sie, ^ ^ eifl ber . 

mteuer. Sogar bei B.G. beste Lflh, idr stell Sie jetzt ^ Q ^ Adoni ha . 

alte sie ein Interview, meinem Ahaverösle vor.” Man ^ ^ ^ ^ &kt 

1 Sie. er beschwert rieh betrat den.Throm^ der König W ich ^ ^ 

e Adele Sandiock”, so reperte gerade. Mordechm •«- Sic äh* im AmSnABcobolikerver- 
- LDH „Wissen Sie. was stierte ihm. Da gab es erst eme Motek . 3 ^ 

sagte, als sie sich bei a- Audienz. . Ebe junge attraktive d Mirista, Jch bin garnicht 
^xtoaü Party trafen? Mm (24/1.68) bat den K 8 - ^ S 

meinte äe „Sie wtzden mg, ihren Bacfeur doch von der Verrin zur Verhütung d. Lasteis". 
1 . der hat Shaw es aber Zawsuzu . entlassen. Jdi werde _ , ZDVWOrtct Schö- 

: JLfcbe Adele", konterte mefa MS^chstes hi-, sagte ^ Jetzt ^e« ich ndch’ aber 
s^gea Sie mir schon seit Ahasveros, genas wie der alte! 


aber jch wusste doch ‘ganz ge¬ 
nau, dass kh Urnen irgend et¬ 
was nicht anbieten dürfe... n 

. Nachdem Esther und Ulli 
Ehre Touva-Käse Sandwidum 
aagtprtt besteDte rieh 
Ahasvcros eine Portion gefidte 
.Fisch, Hummus, Falafd und 
Hodu mit Beilage. Man muss 
doch sparen und nicht so viel 
Parties veranstalten, mehlte er 
joviaL 

I 

Dann j^ng man Karten kau¬ 
fen in ein Theatetbüco. Es gab 
noch Freikarten zu verbDtigtea 
Preisen. Deut sass ein alter Kas¬ 
sierer. Plötzlich erschien ein jun¬ 
ges Mädchen, scheinbar eine 
Balleteuse. .ganz ausser skh» und 
weint und schreie „Ich krieg 
ein Baby, ich gehe ins Wasser”. 
„Beruhige dich, mein Krocf”, 
sagte der alte Kassierer, „das 
ist doch nicht so schlimm; Ich 
hab dein Fräulein Mutter ge¬ 
kannt, ich h«h dein Fräulein 
Grossmutter gekannt, und die 
sind auch nicht gleich ins Was¬ 
ser gegangen”.. 

So, nun bin ich am Ende mit 
dieser MegDla. Denn heut ist ja 


Purim. Dort sieht man schon SONNT AG 
Masken, einfach toH Eine geht 17.10 (STEREO) Sonntagsmu- 
als Marlene Dietrich. Was sie «k — Carissmifc Jephta”, Ort- 
anhat? „und sonst garnichts". ton am; Tri emann: Kantate No. 
Genau wie in jenem Broadway- ^ Buxtehude: Jubilate Domi* 
Stück m N.Y„ wo eine sehr jun- no. 

gt? Dame gagv nackt auf tritt. 21^5 Bachabend des Cholo- 
Nach dem 2. Akt unterhalten nur Kammerorchesters mit Mm- 
sich 2 Herren im Foyer: „Ob dru Katz am Flügel — Klavier- 
dic im 3. Akt anch nackt auf- konzert in f-MoD; Tokkata und 
treten wird?" fragt der" eine. Fuge in D-Dur (Bearb- Bnsoni); 
jy%% w31 ich nicht hoffen”, er* Chromatische Fantasie und Fn- 
widert der zweite, „denn hier im 8 ® @eaib. Fischer); Klavierton- 
, Programm stehe ^Der 3. Akt zert in d-MoB. ! 

spielt 30 lahm später”. — 23.05 Kammermusik — Ros- 

Mah pitom — ich erwache, sim: Streichquartett No. 3 in Es- 
icfr hatte das alles nur geträumt, Dur; Boccbcrmi: Quintett für 
. das mit der LDli Palmer »md der Flöte und Streichen lonacek: 
Königin Esther. — Streichquartett Na 2 (Intime 

Briefe). 

„Was meinen Sie”, fragte ich MONTAG 
die „First Lady" der Israel- 16.11 Bibiana Goldeutbal (So- 
Nachrichteil. Frau Alice pran), Eid ad Neumark (Klarier)' 
Schwan. „Können Sie das für — Csnssimi, Cacdni, Dnrante 
die Purimseite Ihrer Zeitung ge- Bach, Gershwin, Monrir 
brauchen? Und sagen Se: Gibts 20.05 „Tiefland”, Oper in 
beim jacher” auch Krepplach zwei Akten mit einem Prolog' 
nnd Hamantaschen, strictiy ko- von Eugene d*Albert, mit- Gr/ 
scher?” Und Sachertorte für Brouwenstijn, Hans Hopf. Paul 
Diabetiker? Antwort unter Scboffer u.a- Dirigent Rudolf 
ChiSre ^urimfest” erbeten. Moralf. 

Diskussion zu gesichert! DIENSTAG 

13.05 Mittagskonrert —I 

J. S. 1 CPE. Bach; Sinfonie Na X in. 


Der Telegraphenmast 


UADIO und FERNSEHEN 



, JNNTAG, 23J575 | 

richten: jede Stunde. 

9.05 und 10.05 Morgen- 
—- Werke vom Lmflet , 1 
■ «n, Bach, Mozart.! 
•— Franck. Dvorak; 11.00 
milch es Hebräisch; 11.15 
..15 Programm für Scfan-i 
.40 und • 12.05 Lied undi 
K 1235 Rerital (Wieder - 1 
. *, Arie Blanken (Tenor, 
m Holland) ringt Schu¬ 
lder LJDie srfiöt» MüBe- 
am Klarier Eldad Neu- 
13 j 05 Mittagskonzert — 
k Violfnkonzert (mit üsaac 
Honegger: Erste-Sytnpbo- 
r .10 Für Mutter und Kind; 
Rtofiowissen — Fotklore- 
uns 1530 Literatur für 
xmd Schüler dar Mittel- 
H 1530 Buchbefipredhung; 
.. Eine Minute Hebräisch; 
Jkfusica Viva — 1) Scfrwei- 
e Musik (von Arthur Ho- 
, Pierre Weissmar etc.); 
rke von laakow GHböa u. 
1 WoM; n.10 Musik für 
' * — STEREO — Cansri- 
fephta", Oratorium; Tele-, 
* Kantate Nr. 19; Buxtehu- 
fubüate Domino”; 18-05 
Menschen und Zahlen; —-| 
Israelische Gemeinde im, 
rite; 18.50 Die Tandsdiaft 
s Tapdwf (Wiederholung); 
Für den Landwirt; 1935 
je klasrisch e Musik; 1930 
ttkm ans der Bibel; 20.05 
tmsereu Konzertsälen — 
3 kj1oqct Orchester mit dem 
Zen Mmdru Katz — Wer- 
hx Johann Sebastian Bach; 


2135 „Erste und letzte” (Wie- 
deihcdung). Sendereihe von Ada 
Brodski; Alban Berg; 22.05 „Ge- 
speiBtersonate” von Strindberg; 
23.05 Kammermusik — Rossini.' 
Streichquartett Nr. 3 in Es-dun 
Boccherini: Quintett für Flöte 
und Streicher; Janacek Strricfa- 
quartett Nr. 2; 00.10 Ein kur¬ 
zes Gedicht. 

Programm ß; 

6.10 Morgengymnastik; 630 
Musikalische Uhr; 639 Ein kur¬ 
zes Gedicht; 735 Gesänge; 735 
„Grünes licht"; 8.15 Morgen¬ 
programm; 10.05 Programm für 
die Hausfrau; 12.05 Im Aibeits- 
Aythmus; 1230 Unsere Lieden 
13.05 Chansons und Neuigkei¬ 
ten; 14.30 und 15.05 „Dir und 
mir”; 15.52 Jüdische Bräuche 
und Begriffe;-16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11, 36.35, 17.10 
■und' 18.05 Chansonsparade; — 
1630 Rätselraten — in Fort¬ 
setzungen — mit Schtnue l Rosen; 
— 1735 Verkehrsampeln; 18.45 
TSgEcber Sportbericht; 2135 
Hebräische Lieder. 22.05 Kate 
Stevens, eine Erfblgsgesebicfcte; 
23.05 tmd 00.10. „Offene Tür”. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Naehridteti; 
29.05 und 203 Melodie und 
Gesang. 

hOKrärsender; 

Nachrichten; jede Stunde. 

' 63 und 7 05 MorgenkEnge; 
8.05, 17.05 und 00.05 Nachrich- 
cenjoumalo; 9.05 Grüsse mit ei-, 
Lied; 935 Jenisalem-Ge- 
spräch 10.05 und 11^05 „Warm 
und schmackhaft; 1035 Pro- 


Ich, MINA KATZ. gd». Lenier, 

wohnhaft in HenHa, Scihikoa VatiKm 58. 

SUCHE ZEUGEN, 

te an w ese nd waren, ab meine Eltern, und 

Äa LERNER, zu Anfang des Jahres 1942, ihre 
ehnmet- und WertgegensSnde' an dentschen Beat- 
amgsbehörden in LOMAZV/Pofen, ohne Entgeh! ahgeben 
jaussten. 


gramm mit Uri Sda; 1135 Er¬ 
zähl nngen aus der eisten Hälfte 
da Jahrhunderts (Mordechai 
Naor); 12.05 Stern zur Mittags¬ 
zeit — JDie hohen Fenster”; — 
12.55 „Stars and Stripes”; 13.05 
Schlomo Ara Best aus dem Ge¬ 
dichtsbuch von Dalia Rabiko- 
wi tu 1335 Mltteilimgen für 
Soldaten; 14.05 und 15-05 „Zwei 
bis vier”; 16.05 Mil einem Kom¬ 
ponisten — George Gershwin; 
17.40 „Dieser Mann ist gefähr- 
Bch”; 18.05 Monatlicher Lile- 
raturbericht; 19.05 und 2005 
Radiosport; 22.05 Soldatenge¬ 
spräche: JQonismus ohne Fra¬ 
gezeichen" (Wiederholung); — 
22.05 Wonsohpnjgramm — Lie¬ 
der und Einakter; 23.05 ,Auf 
der Linie" urit Natan Dunewitz; 
23.53 Mitternachtsgespräch — 
Prof. Josef Agasi — Knast; 
ln der Nacht zwischen den 

Nachrichtensendungen — leichte 
Musik. Lieder. Chansons. 

Sehntfentseb p ro g ranmii 
9.05, 10.00 u. 12.00 Englisch; 
1030 Naturkunde; 10.45 Fran¬ 
zösisch; 113 Sprach witze; 1135 
Rechnen; 1230 Beratung und 
Rjchtnn ggeb ong; 12.40 Zeich¬ 
nen; 23.00 Biologie; 1325 tmd 
1625 Schach — 18. Stunde; — 
16.00 Handfertigkeit su nterricht; 

116.13 Englisch; 16A5 Der Klas- 
senVorstand und . die Schüler,. 

Fernsehpro gramm : 

. 1732 Nachrichten; 1732 
„Aüce im Wunderland” — erstes 
Kapitel; 1830 bis 20.00 Pro¬ 
gramm und Nachrichten in ara¬ 
bischer Sprache; 20.00 Wochen¬ 
schau für'die Jugend; — 2030 
Mabat; 21.00 „Die Zoo-Bande” 
(The Zoo Gang) — „Gedanken¬ 
loser Mord" — Verfolgung einer 
Bande von Jnwelendieben, die 
drei Mädchen ermordeten und! 
Geld einer' F2n»schauspteleria 
stehlen wollen. 22.00 Dokumen¬ 
tarbericht über den junges 
Schriftsteller Jair Horowitz, der 
den Frei* des Ärfinöterprä«den- 
teo, 1974, erhielt; 22.40 Tage* 
abschnitt — N a d m cht en .. 


Eia gewisses Gerächt des 
1 grossen Deutsch-Schweizer Dich¬ 
ters Gottfried Keller werde kh 
nie vergessen. Es hebst „Die 
Schenke." Der wüste Treiben 
der wilden, betrunkenen Gesel¬ 
len, ihr Lina und Flachen, ihr 
Raufen beim Würfelspiel, die 
-schmutzigeB Lachen von ver¬ 
gossenem Bier und Branntwein 
auf dem Tisch scheinen vor un¬ 
seren Augen za steha. Und 
Keller Shit .fort: „Und auf dan 
Tische lag eh weinet Brot, sah 
man es an, so w arft dem 
Beizen besser * 

. An dieses weise Brot ta Kel¬ 
ler'* Gedicht musste ich letzte 
Woche- denken. 

Es war 20 Uhr nriitt und 
kalt. Ich stand an der Auto¬ 
bushaltestelle und wartete anf 
den Bus nach HerzQa. Ich stand 
schon ungefähr 8 Minuten dort, 
in der *Qhe eines Telegraphen- 
oder Tetepbomnastes, als ein U- 
teres Pur dort ebenfalls Auf¬ 
stellung nahm, um anf den Bus 
s* warten. Der weißhaarige 


Herr lehnte rieh an den Mast 
Ein paar schwelgende Minuten 
vergingen, dam trat der Herr 
von dem Mast zurück, wandte 
räch mir. zn nad sagte: „Viel¬ 
leicht wollen Sie räch an den 
Mast fehnen?„ „Nein, nein, dan¬ 
ke sehr,’* sagte Ich lächelnd. 
„Ich habe ein paar Stunden ge¬ 
sessen und bin : gar rächt 
müde." 

„Was für ein aassergewSbnB- 
cfaer Mensch", dachte teil. „Da 
hat er rächte alt *h*n Telegm- 
phen-Mast und bietet Um mir 


wert sein.*’. 

Es war, als n du sagte, 
dass ich midi an Kellers Ge¬ 
dicht erinnerte. Dieser Mast, der 
mir angeboten worden war, mh 
mich daran zu lehnen, war wie 
das wrässe Brot, bei dessen 
AnbBck es dem Herzen besser 
wurde ln der erstickenden At¬ 
mosphäre der heutigen Gesell¬ 
schaft, voO von Betrug, Mord 
und Korruption. 


D-Dttr; John Frid: Klavierkon¬ 
zert No. Z (FeKcja BhimenthaQ; 
Glinka: Zwei Lieder (Boris 
Christoff); Barben Strricbar»- 
renada 

2035 (STEREO) unter Juan 
Pablo Izquierdo mit Brach» 
Eden,. Alexander Tunir und 
Rami Bar-Niv (Klariere und 
Cembalo) —■ 1CPJE. Bach: Kon¬ 
zert für Cembalo und Klarier; 
J3. Bach; Konzert in d-MöD 
für drei Klaviere; Ben-Zion Or- 
gadr Eriösnogsqualen (Urauf¬ 
führung), mit Riaat-Chor, Soli¬ 
stin Rema Samsonov, Mezzo¬ 
sopran; Strawinsky: Suite ans 
dem Ballett JDer FeuervogeT. 
MOTWOCH 

08.10 bis 11.00 Morgenkon¬ 
zert — Diego Ortiz (Mitte 16. 
Jh.), Telemaim, Vivaldi, Nicken, 
Schuman, Sacic, Weber, Ravel 
Lnto 5 lawski; 

13.05 Mlttagskonzert — Albt- 
niz, Klavierkonzert Na 1; De- 
bussy: Iberia;; 

DONNERSTAG 

11.00 Ralph Kirkpatrick 
(Cembalo) — Bach: Französi¬ 
sche Ouvertüre, Scariatti; Vier 
Sonaten; Cooperin: Suite No. 11 

23.05 .Die Welt der Maria 
Callas” (Michael Ohad, präsen¬ 
tiert von Leah Porath); 
FREITAG 

17.05 Wunschprogramm — 
— MarceUo: Oboenkonzert in 
c-Moll; Beethoven: Sinfonie 
No. 7 in A-Dur (Guido Cas¬ 
telli); 

21.05 (STEREO) Frritag- 
abendkonzert — Sinforäeordie- 
ster des Saarländischen Rund¬ 
funks unter Fritz Rieger mit 
James Tocco (Klarier) — Gün¬ 
ter Bialas: Paraphrase über 
Meyerbeer; Chopin: Zweites 
Klavierkonzert in f-MoD; Dvo¬ 
rak: Sinfonie No. 8 in G-Dur. 
SCHABBAT 

23.05 Wunschprogramm — 
Gluck: Auszüge ans „Orpheus"; 
Schubert: Fmrälenquintett. 


Nach einer WeDe sagte Ich 
an fimc „Wissen Sie, das Sie 
anfr diesen Mast angeboten ha¬ 
ben, finde Ich ganz aossetge- 
wöhnüch." ^Aber warum?", ent- 
gegnete. er. „Wenn ein Meudi 
in der Wüste ist, ringsherum 
"M^ir ab.glühender Sand- und 
brennende Sonne, so kann, rin 
Baum, ein ehmger Baum, Le¬ 
ben fär ihn bedeuten. Ein Mast; 
an den man steh lehnen kann, 
warn man mnede Ist, kann viel 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVTV 

ALLENBY: The Great Galsby" 
BEN JEHUDA; Freebie and the 
Beau 

CHEN: Snperdad 
CINEMA ONE: Stacey 
ONEMA TWO: 

A Streetcar Named Desre 
CT NERA MA: Act of Vengeance 
DEKEL: California Split . 
DRIVE-IN: 7D0 Le, Grande 
Vadrovüle 

930 Run, Man, Rxm. . 
ESTHER: Vicent, Francois, 
Paul et ks untres- 
GAT: Crazy Sex 
GORDON^ Martyr 
HOD: Sa vage 

LIMOR: Woman with Velvet 
Han ds 

MAXIM: Borsalino ft Ca 
M OgR ABI: .The Odessa Füe 
OPHIR: Aiiport.1975 
ORLY: Angela 

PARIS: L’amoor d*apres midi 
PEER: The Prisoner af Second 
Avtmne . 

STUDIO: Minder ou die Orient 


TCHELBT: W. R. — The 
Mysteries of the Orgasism 
TEDAVIV: Sound of Müde 
ZAFON: L« Viokx» do Bai 


«MIwmmMMIi 

JERUSALEM 

ARNON: Dookey's Srin 
CHEN: Impossible Objekt 
EDEN; Wanted. 

EDISON: Deafli Fists 
HABERAH: The huemecine 
Project 

JERUSALEM: The Exorcisi 
MITCHELL: Uoa Coh al 
Diabolo in Maoo 1 

ORGIL: Libido 
ORION: Verdict 
ORNA: The Odessa Füe 
RON: Slaughterbouse 5 
SEMADAR: Gone with the 
Wind 

HAIFA 

AMPHTTHEATRE: The Seipent 
ARMON: Airport 1975 . 
ATZMON: The Klansmau j 

CHEN: Wedding Night 
MIRON: Avengers ! 

ORDAN: Cabaret j 

MORIA: little Big " Mao 1 
ORAH: Le Train 
ORION: Romance 
ORLY: Sleeper 
PEER: Some Uke it Hot 
RON: Maine 

SHAVTT: Steuth I 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Chcfrär^ent imd muräbtifeclter Berat« LUKAS FOSS 

ABONNEMENTKONZERT — Serie 1 
»Alt tmd Neo** 

Dirigent: JUAN PABLO IZQUIERDO 
Solisten: BRACHA EDEN, ALEXANDER TAMIR 
Küd RAMI BAR NTV, Klavier 
REMA SAMSONOV, Mezzosc^iran 

CP.E. BACH — Konzert für Cembalo, Klarier und 
Orchester; 

1. S. BACH —.Konzert in d-Moll für drei Klariere tmd 
Orchester; 

ORGAD — .Suffering from Redemption* (Eretauffilhrnng); 
unter Mitwirkung des RINAT-NATIONALCHORS. 
Leitung: STANLEY SPERBER. 

STRAVINSKY — , Jieiiervogel*. 

DIENSTAG. 4. März 1975, 838 Uhr abends 
JERUSALEM THEATER 
Kanen an der Kasse des Jerusalem' Theaters, 
bei Cahana und Ben. Naim Kartenagentur.. 
Erznästigung ffir Studeateu an der Kasse der 
Studenten Vereinigung. 


APOTHEKEN- URD AERZTEDIENST 


RAMAT GAN 

k ctou5.y T mb md ~Ti5 WOHIN GEHT HAN ? 

' För Pete *8 Sake mit Barbra WOHIN SE auch immer 
Sttrissnrä (5. Woohe) geben, verfangen Sb überall 

4. 0 0 fihfly jj m Ghiwi (hn* TBKA KAFFEE* Er ist 
d-FSta) der Beate» . 1 


Sonntag, nachts bis 23 Uhr: 
King George 72, Tel 286740;! 
Kikar Hamedina, Tri. 258046.' 

Ramat Gan und Umgebung :| 
Giwatajim, Weizmarm 17, TeL 
722458. 

Petach Tlkwu: Chowewei Zion 
Str. 40.. 

Berztia und Umg eb ung; Herz- 
lia Pituach, Kikar Kmor. 

Netanla: Weizmann 13, TeL 
23 866. 

Bat hont Balfour 9. 

Cholon: Sokolow 68 . 

Beer Sdiewa: Schikua Gim- 
md, 

Haifa bis 21 Uhr: Ben-Zwj 
59, TeL 721720. — Ah 21 Ubn 
MDA. TeL 512233, Kizjat Elk- 


aeeernachiwr 

Dt. Har Evai, Epstein 5* 
TeL 443281. 

Magen David Adoae Aerzte- 
Nacbtdknst T-Ar TeL 614333; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 
goprä Phnitn 


Ara* MDA TeL 057-97222 — 
Ascbdod: MDA IcL 22222 — 
Bat Jam: MDA TeL 863333 — 
Cholon: MDA TeL 843132 — 
Gosch Dam MDA Ramat Gen. 
Hagilgaktr. 42, Tel. 781111 — 
Herzlia: MDA TeL 981333 — 
Haifa: MDA Telefon 101 — 
Jerusalem; MDA TeL 101 • 
Kirjat Ono: MDA Telefon 
.781111/2 — Nat&nhe MDA 
TeL 23333 — Petach Hkwjc 
MDA Ta 912333 — Rfecfaaa 
Leriom MDA Tri. 942333 — 
Tel-Aviv: MDA TeL 101 — 
Zfat: MDA Tri. 101. 

Kupat Cbotim «Asar, Td» 
Aviv, TbL 101, Gosch Dan, Tri. 
781111; Bai Jam, Ta 863333; 
Cholon, Triefen 843133; Haifa, 
Allgemeiner u. Kinderarzt, TeL 
25453a 

Kaptf Cboflm Meriorät Tri 
Aviv—laffo: MDA Mazestr. 13 
Tri. 101. «ca 8.00 tOr abdft. bl 
7 Uhr morgens, Dr. Watts. AI 
lenbystr. SO, Tri. 53888 (aa 
tagsüb«-)» Dr. Mare Dona, Ba 
rä i Bs e hm o n a ft a 4, VcL 248228. 


m *■* 
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b HIV? * 


Knesset-Ausschuss fuer gebuehrenfreien 

Krankenkassen dienst 
Jernsafan (HM) —. Der Knesset-Ansschoss Sr öffenfr- 
Sehe Dünstfebtangezi unter Vorsitz der Mapam-Abgeorf- . 
neten Chajka Grossmann sprach sich surf seiner gestrigen 
ffltwmg en hrjijfiifm gegen «Be Anregung ans, dass Danken* 

für Ärztebesocfae an ihrem Krankenlager - — 

imaja nana 1 ? tto 

I tm ähnlicher Vorschlag war auch vom Alfamrinen 1! mocstrantännen bilden eine un-l 

i*WW -Ttfisa a» TPW Sl ayB Bl *» jvmnmn TO Aaz^riiand unteMte^ordOL prfitw» Groppe, wetab« “• 

"San 60 ns msm .V mmsa n»tete IWI *»2 mW W™ Nac & Meinen?: des Biiessrt-Aiissdnisses, könnte fieae die Kamstrn Dma_Awtech an- 

-HDD Ö»TWn — TUKl ’X* — «WS* Ttmö OV’O Fncds zur BÜdtmg zweierlei ÖHentödnsr «ztfidier Dienste ßdrät, sowie *®f^ftsteüran 

-T»3i? oaVirpatra Ktaa, __ emenför nrirfeAanftdte Schichten und einen Zwia Gnmot^KoE-Saa ^rtoue l 

nwap ’D Xf*m nao 13» m T3T 1» W & den wohlhabenden Teil der BeToUtenmg. ® Minan! 

TS flVffil rranrn r» mVsna T?t OK jAvbbR ns ivora» T«* Die ind&che Ihrivatpraxfc müsse Tun jeder ofleiÄ* 

Ti JWTCt :*nasn orien b33 «Ptoail nxm JVOOTIin ‘T nom dien Praifa ansdrac Mkh s*gesomtot werden, sagte du ^ Veranstalterinnen eifclä. 

“1W)R J* B*>T* lA 1» B^TSZSl W DTOSn ra nunl® ^ « 5 ^ «stattet sein. ran, dass dies seit dem Sech». 

iram nm» i» irtwimwiw, n* ^ w jm a nwg £T»!Ä fcTSSlI aaJudS tagufaies. di., «g.> f w*- 

tw naim nproa nrfaa mmen aas m sA nny «"aw nrnsn ^ momtranon pohuschor Natur 

JlVoAian,mSTflßi* Da Ausschuss »mm zu dieser Schlussfolgerung, nach- 9cin wird ~ 

— 133ST3 «HM71EP Wp»pil pTW 1H1R3 1Ö H3n Sv TI Am er «Aue« Xagesorinnngsa n lrag des IÄud-Abge®dne- ' 

ty«ano vsn iS Viaan ’aAtt noipaa — rmooiia np’ffl ten Gideon Patt zum Thema dar GesandheksÄenste im n ^ -teBvw- 

DKß? iroAfflS itn>rnmn nOBö ns nAwf B^aiaw anioonsn Staate Israd ansführiWi erör«srt hatte. . . tretender Bürgermeister an Std- 

niöfflf ns tftmv m .-nrnaffa mw !w idwö J* . a J er e itrigen g tznng bmchio« der aä' ScUomo 

nnt rup» .w KSIO TT73 -IM Ernas s* w «a» -wn iTri* auf einen zwei- 

I Tin Hm dien fiat Fs ist d iw ente 

•V* des Lobs für ffle israeCschen Aizte. Man dnzfie ans dem 

Aul dem Weg zum Staendestaat ein « er AnsnahmsfBne keine Konsequenzen ^ 5 ^ ^ 

, t - ,ldiefc _ sucht. 

Die Vertreter der Histadrot nShmüch in den letzten Jahren 

und Jene der Arbeitgßberver- des oftem nicht viel mehr Os _ - • ■ « I Hl- ■ 111 . 1 

srrs'^:.-. Lebensmittel Textilien und 

*S=S Hobel bis Pessaeh verbilligt 

auch in bezug auf die Kauf- Arbeitgeber and der Aibeitosh- " . 

stenar gewisse Kwrzessionen zu mer gegen die Regierung. Fast Das Handels -and Industrie- „fast sicher gewährleistet” ist. j wurde die Ve r m arkt ung zmtww- 
machen — r™" i " iW für die möchte man sagen, dass die niimsteriunt wfügte die Ver- Dies gab der Leiter des Gemürjse unterbrochen. Die Lager and 
midiste Zukunft- zynischen Erpressungen Hemer Billigung einer Reihe von Le- scvermar ktn ogs ra tes Adriam Ben I jedoch überfüllt. Sie enthalten 

Man -dK» eigentlich, aimeh- Ihteiessengrsppen, welche wirt- bensmitteL Es handdt sich um Jaakow bekannt. Er sagte, wegen! derzeit 7000 Tonnen Kartoffdn- 
raen. dass Arbeitgeber und Ar- schaftliche Schlüsselpoatkmen Tee> Karfe, Würstchen, Fleisch- der Ueberschwemnmngen iml 10.000 Tonnenaoflen demnächst 
beituehmer im Hochgefühl des innehalten- viel weniger bedenk- tonserwaa, verschiedene Gemfi- Landessüden und In der Arawa) geliefert werden. 

soeben emmgenen Sieges froh lieh stimmen als die erwähnte gesortai, Wein, scharfe Ge- —.. , . . . . . .— 

in die wirtschafth'che Zukunft neue wirtschaftliche Koalition tränke (Brandy) Suppenwürfel • - , - 

blicken können. Die benannte zwischen Arbeitgebern und Ar* md Textilien wie Handtücher, ¥|T || 1 ll Ad\lhA Atlf’Al» hAl 

,^wwte Uberiegung’ aber fuhrt beitnehmern- IBer deutet sich Servietten, Tischdecken. aber |#l II •JIC ||P(||I|II .111 Hf IIPI 
zu recht betrüblichen Betrach- nämlich eme Entwicklung an, auch MöbeL JL JJ v UAbJ Ar vUrJMll.l/U.I»Vi MßX/M. 

Hingen. welche die AnhSn^r der poß- DJ© Verbilligungsaktion vor 4 IKK 

Wenn es nSmlich jemals einen tischen Demokratie aachdenk- pessaefa wird wahrscheinlich IT A W« /ffuKl/C tfl nifiAl Ailllt 
Pyrrhussieg — im wahren Sinne lieh stimmen müsste. Im dem fast alle Produkte betreffen, die 11 I D HPlillll H IIMtilllll111 

dieses Wortes gab, so ist es jetzt beendeten Akt des noch im tagtäglkäien Ldien gebraucht AJU” XUCUÜ^ tlsKf^VJ.VKIXl.*» 
dieser. Und die Rechnnng wer- lange nk*t znende ge^khen wurden. 

den wir alle als Wirtschaftdramas haben nämlich £n einer Woche wird die Der Verband der freien Go- AFXrCSO ausgesprochen. 

Stenearifler zu be^eächea ha- die poBtischen Partdea ln ge- Gefrigteher-Y n »miihing craent wokschaftcn (ICFTU) trat m Per Text der Resolution der 

ben, mögen wir nur ins Lager radezu auffallender Weise durch einigen Wochen zum Preis Genf zusammen und beschloss ICFTU wurde bei Wocheobe- W U BU M Wä ■ •■j li-ii V- -•■ 

der Axbeitnduner oder in jenes Abwesenheit geranzt. An tae von IL 16.50 pro Kilogramm einstinimig, gegen die Aufnahme ginn dem Hjstrftutsekretär Je- g S2?S^otot!w?ltol 

der Arbeitgeber gehören. Der Stelle führten den Kampf Wirt aufgenommen. der PLO als Beobachter bei der «ndiam Mescfad zu geleitet. 8 J 4 » znas rjfifcwt 

Finanzmimstez. wurde nämlich sdmftsverbände. Man betont m Kreisen des ILO-Tagung zu s timmen . Die iStS irnta S a£ 1 ir!v 

in diesem ^Aüommen” beauf- Wen erinnert dies nkht an I^andwirtsc h a ftMnirristeri mm, dass ILO-Tagung hat diese Woche Möve BUte MB? bora I 18 J 

tragt, für die Deckung jenes jene merkwürdige Epoche des <fic Vennarktang von Kartoffeln ^ 3um Anfang genom* Arabische Dv?£u ■S^o5u32w?" W ' 

Deßate za sorgen, welches durch Zwielichts, welche vor aDem m oad Zwiebeln zu den Feiertagen men _ - w , n Dev. lou.» isa 

die Herrfjsetzong der Arbdtge- Österreich der braunen Sllndflut ■ ■ ■ Dem Beschloss gingen grund- iHlelleKlnClIC w 4 

bereteuer im Budget des kom- voranging — jene ^ Äm " • _ ; ^ L |_ satzÜcbe Erwägncgen voran, bei q| (fen Staatsdienst 

munden Jahres schon entstanden lieh, in welcher zahfaeka e tao n- rrlCUclKnCllTcr denen durchaus der Haltung Is- 

ist. bevor dieses noch von der servative Politiker and Prafes- wpieprl Sich Kll&C r3els Rerfunmg getragen wurde. Die Regierung bemüht sich 

Knesset zum Gesetz erhoben soren versuchten, das uoterge- 9 Besonders hervorragend wird in sehr, arabische LtteflektoeQe in 


FrauendemonsfraibB 
jn Jerusalem 

Eine Gruppe von Frauen de¬ 
monstriert honte in Jerosaion 
gegen d e n Rückzug ans den be¬ 
setzten Gebieten. Die Demon¬ 
stration findet um 11XK) Uhr 
vormittag vor dem Amt des Mi¬ 
nisterpräsidenten statt. Dia De- 
moDStrantäinen bilden eine un¬ 
politische Groppe, wdcber ilä. 
die Kamstih Dina Awrech sn* 
gehört, sowie die SchriftsteUerin 
Zwia Granot, Prof. Sari Daniel 
von der Hebräncbfin Universi¬ 
tät, die Schauspielerin Mirjam 
Schar tl&jo. 

Die Veranstalterinnen erklä¬ 
ren, dm« dies seit dem Sechs¬ 
tagekriege die erste Freuende- 
monstrarion politische Natur 
sein wird. 


J. Griffe] amtiert als atdlver- 
tretender Bürgcnneistcr an Stel¬ 
le des Bürgermeisters Scbkemo 
Lahat, der sich auf einen zwei¬ 
wöchigen Besuch nach Westber¬ 
lin begeben hat Es ist das erste 
Mal seit 42 Jahren, dass der ans 
Berlin Gebürtige die Stadt be¬ 
sucht. 


Lebensmittel, Textilien and 
Hobel bis Pessaeh verbilligt 


PLO als Beobachter bei 
ILO-Tagung - abgelehnt 


Arabische 
Intellektuelle 
in den Staatsdienst 

Die Regierung bemüht rieh A 


15t. oevor oieses nocu - WplOpn ggn Klage Jac “ ™ M11,UU K i_ Lno _ «h A 

Knesset zum Gesetz erhoben soren versuchten, das uaxerge- 9 .TL Besonders hervorragend wird in sehr, arabische Tntrfletonefle in Bank apneifan erd. ttr bearor 

»wie, bende Regimo der politisch» gegen BCZirKSriCntCr [diesem Zusammeahang die [dm Slaatsdlenrt an 

An und für rieh ist hier Demokratie zu ersetzen durch hahandfilll freundschaftliche Haftung des Im Moment ist die Anstellung jte Dev- 3 s Mar tg. Bank jr omt 

eigentlich nichts Neuartiges ge- die K£"fVfen rin« ^ ^ PfäsHenten der australischen Ge- von 20 arabischen A k ad e mikern Iggggg ** 

schehen. Wir sind ja nachgerar nen Ständestaates. Man fragt , _ d» werkschaft Robert Hairke, so- voigcschcn, die im Innen- und Ddek mtL ab. rag. 

de daran gewöhnt, da» Intex^ sich b^oigt, ^ *• ICFTlWekretär Otto im GesunÄieitsmmisterium «. 

essenverticter der Regierong auch hier in Israd bweits mit A rt eten «ul. Kasten. Der tunesisdie Vertro- tig sein Sofien. Weitere fünf sol- Israel i*mt Oevehqnzunit onL Sl :reg: XL 10 

ihren Willen aufzwingen kön- jenem Holzweg befinden, der ^ ter widersetzte rieh nicht dem len im Justizministerium ange- g^Boy h Butte, wo*. ia% bei« 

nen. wenn sie mir rücksichtslos [letztlich nichts anderes ist als|terd« Un die PLO gerichteten Bo-(stellt werden. Auch ist jetzt ein j Nee* Aviv. . 

l£52~ scWllss * 035 Araber als Vtuierater des Mi- 

diesem Lande als Ixfliapoiitnc zn 1 ororas «« — 'STr I?^MwüiischL d^Tex ehl •*“ cSde<m Bc “- farae! ’ »sterpiäsidenten für araMsd» wjt 

bezeichnen «wohnt sind, wart krähe. W. T 'i trichcs ge- Z ^J^ t f ed 1 ^ A ZeatZ ^ r ftigelegenbeiten tätig. Der neue 


ihren Witten amzwmgen. *on- jeuwu -- -7 fa, Afole wMwrseone srai mene oem ien nn jusnzmnnstenum ange- 

nen, wenn sie nur rücksichtslos letztlich nichts anderes ist als « «SjCwMMKrich. gegen die PLO gerichteten Bo- stellt werden. Auch Ist jetzt ein R*ot Aviv 
genug vorgehen. Was wir in ein Symptom des Zxmnmm- schloss. Das ILO-Ldtnogsmit- Araber als Vizeberater des Mi- 

diesem Lande ab Lohnpolitik zn bruchs der politischen . unerwünscht, dass er ein ****** Ödeon Ben-Israel, gleich- msttapresidenten für arabische DuJwfc 

bezeichnen gewöhnt sind, war kratie. w< x * “ wdebes ee- zeWg Mit « lkd 068 Zontralans- Angelegenheiten tätig. Der neue 2£S2? 

- sdnKses der Hktndrot, wohnt Mann, der ans dem Dorf Bakr 

- j ST ICFTU-Tagung ab Hbta- d Garbieh stammt, sofi sich um 

Tel-Avirer Kassenbeamter beging Selbstmord S **" " 

zu Montag in seiner Wohnung Angelegenheit der Poliz ei üb er- gestern. = 3 ™^ “»cbm Gewerkschaftsverbandes bischen Zeitung „Al Anba”, 

j— tL..«— ^ t*i Aviv oeben. Gerschonowicz hmterites Der Antrag am oen tunsrei- 

eüim Brirf in tegtefc hl 

STS&iiw ein Ende dM. w «inen. U» * B* tal to 

bereitet. Magen Dnrid Adom y t 

und Polizei endnenen in der m ^onflitt getom mH. 

Wohnung, nachdem «i» Met- ^tmdnrfn vor Gendrt 

düng über den Fall emgegan- bco woue. , _ 

gen war. Der Arzt kramte je- - « _ 

doch nur noch den eingetrete- 30.000 Touristei kamen im Feoraar j 

“ÄJÄar -ddch. ln, ubgetofenen Moctd «den Bia 157 ? trird 
tirt, in seiner TSti^eit ab Be- im Lande fast 30.000 Tonri- dte I nvestmcnntt 
ander der Kassemrerwaltung von sten ein. Dies wurde von dem J™ D -' 

Tel Aviv 87000 IL unteischl*- Sprecher des TouristiHCmste- 
gen zn haben. Der Stadtverord- rinms betounflgeseben. DerSpro- 

orte. Bokr hatte za venohtOn eher fügte hinzu, dass eine Ab- ad 

vutaoeht und ha«, der Sejdt- - n* ft jen « aq 

Verwaltung vorgeschlagen, dass beiden Monaten, verglichen mit . Tjiftfahrt- 

Gertcboaowitz dasGeld zurück, deradben Zeit^me koms ^ }X ^^J daaaL 

erstatten würde, und dass mau jahres zu verze ichn en esL 55.000 s“®®™™ 
keine Anzeige erstatten aoäle. Touristen besuchten dieses Jahr 
Die Stadtverwaltung hatte jo- (gegen 65.000 im Voijahr) das 
dodi das Angebot, bei dem siefa Land. Bis zum 30. September des 



M" S0H0ER-PESSASH-AKTI0N!!! - 

Desfnfektion und Insekten-Verttlgiing (Dscbnkbn) 
faBFiripr n . •p^wim ita. Untmiehincn, Sälen n. BürotSumea. 
EnnSasignDg bd Bcsträungen seitens des Hanstomitee* 

- (Warf Habajit) 

;V „SEtA", TeL 473271; J 
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ISRAEL NACHRICHTEI 

iJflUJi JI111JT 




l rf n'lM‘. ,, '-?lf»»Lls1 











































































































